Nr. 200. 


Die „Kralauer Zei tung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Soun⸗ und Feiertage. 


preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 
Nedaction, Admiutſtration und Expedi 


Altlicher Theil. 
Nr. 22.651. 


Die k. k. StatthaltereiCommiſſion hat die an 
der Wadowicer Hauptſchule erledigte Lehrſtelle der 
vierten Gehaltsſtufe dem Lehrer der Bialaer Haupt⸗ 
ſchule Franz Dbakowski zu verleihen und demſel⸗ 
ben gleichzeitig die Leitung der Haupt: und Unter⸗ 
realſchule von Wadowice zu übertragen befunden. 

K. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 30. Auguſt 1864. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 27. Auguſt d. J. den Nachbenannten die Ber 


willigung allergnaͤdigſt. zu ertheilen geruht, die deuſelben von Sr, & 


Majeſtät dem Könige von Preußen verliehenen Orden und Me⸗ 
daillen annehmen. und tragen zu dürſen, und zwar: 
Allerhöchſtihrem erſten Geueraladjutanten Feldmarſchalllieute⸗ 
nant Franz Grafen Folliot de Creunevllle die Becoration 
des Großkreuzes des rothen Adler⸗Ordens in Brillanten; 
Allerhoͤchſtihrem Oberſtſtallmeiſter Feldmarſchalllieutenaut Carl 
Grafen v. Grün ne und 5 j - 
Allerhöchſtihrem Kriegsminiſter Feldmarſchalllieutenaut Gurt 
Ritter v. Franck das Großkreuz des rothen Adler⸗Ordeus; 
dem Feldmarſchalllieutenant Carl Graf Thun-Hohenſtein 
den Kronen⸗Orden erſter Claſſe 5 
dem Feldmarſchalllieutenaut Heinrich Freiherrn v. Handel, 
dem Feldmarſchalllieutenant und Oberſthoſfmeiſter Sr. kaiſerl. 
Hoheit des Herrn Erzherzog Wilhelm, Johann Freiherrn von 
Salla ba de TE . 
dem Generalmajor und Oberſthofmeiſter Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin, Alfred Grafen Königsegg⸗ Aulendorf, und 
dem General najor, Vorſteher der Kammer Sr. k. Hoheit des 
Herrn Erzherzogs Frauz Carl, Carl Freiherrn v. Reiſchach den 
tothen Abler⸗Beden erſter Claſſe; N 
dem Generalmajor Carl Freiherrn v. Stein und 
dem Generalmajor Emerich Prinzen von Thurn und Tas 
vis den rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe mit dem Sterne; 
dem Oberſten in der Generalabjutantur Sr. Majeftät des Kai: 
ſers Johann Ritter v. Friedel, rg 
dem Oberſten des Generalquartiermeiſterſtabes Carl Grajen 
Bötting und Perſing, und 
dem Oberſten und Lommandanten des Jufauterieregiments 
Herzog von Parma Nr. 24 Moriz Freiherrn Haugwitz v. Pis⸗ 
kupitz den rothen Adler⸗Orden zweiter Claſſe; 
Allerhoͤchſtihren Flügeladiutanten: 
Oberſtlieutenant Joſeph Latour v. Thuruberg, 
Majors: Theodor Ritter v. Maina und 
Rudolf Fürſten zu Liechtenſtein, dann 
dem Oberſtlieutenant im Armeeſtande Chriſtian Freihern v. 
Oeynhanſen und i 
dem Major und Vorſteher der Kammer Sr. k. Hoheit des 
Herrn Erzherzogs Ludwig Victor, Franz Freiherrn v. Wim pf⸗ 
fen der Kronen⸗Orden zweiter Claſſe; * 
dem Major, commandirt in der Generaladjutantur Sr. Maje⸗ 
ſtat des Kaiſers, Friedrich Ritter von Beck, 
dem Major im Jufanterieregimente König von Preußen Nr 
34 Friedrich v. Ville ez, agli 
dem Rittmeiſter in der Generaladjutantur Sr. Majeſtät des 
ters Wolfgang Grafen Kinsky; 
ig 3 der Gardegendarmerie Joſeph Grafen Thurn: 
e⸗Saſſina, 2 
dem Hauptmann des Infanterieregiments König von Preußen 
34 Theodor Eltz und 
. Rittmeiſter des Uhlanenregiments Fürſt Schwarze aberg 
— 2 Alexander Grafen Uerküll⸗Gyllenband den rothen 
dler⸗Orden dritter Claſſe, 
N dem Hauptmann des Jufanterieregiments Herzog von Parma 
. 24 Friedrich Goretzki und f 
Me Preußen 


V 
Nr. 


dem Hauptmann des Infanterieregiments König von 
An Sana 8 den Krouen⸗Orden — . 
erlieutenaut, Hoff jutanten Johann 

den rothen Adler⸗Orden ae N 4 

dem Oberlieutenant Severin Henſel und 
den Unterlieutenants: Johann Barany de Debreczen und Jo⸗ 
ſeph Otto, des Infanterieregiments König von Preußen Nr. 34, 
den Kronen ⸗Orden vierter Claſſe; 


Mu 


Feuilleton. 


DIGG 


Aus Mexico. 

gi‘ Einem uns freundlich mitgetheilten Schreiben aus 
Mexico entnehmen wir Nachſtehendes: Mexico iſt ſo 
reich an erhabenen Schönheiten, daß man völlig davon er⸗ 
drückt wird Ein an die europäiſche Vegetation gewohntes 
guge kann die Fülle und Ueppigkeit der dortigen nicht 
ſaſſen, es kann nur ſtaunen und iſt nicht im Stande, Ran 
Geiſte die Eindrücke, welche es erhalten, geſichtet zu ver» 
mitteln; nur eine längere Anweſenheit, jowie ein Eingehen 
ius Detail bringt erſt nach und nach klarere Begriffe bei. 
Dabei iſt das Klima nicht zu heiß und dürfte die gewöhn 
liche Hitze jene von Neapel nicht viel überſteigen. Zur 
Regenzeit, wie es jetzt der Fall iſt, ſind ſtarke Kautſchuk 
Mantel ohne Aermel zu empfehlen, ebenſo ſollte man eher 
wärmere Stoffe mitnehmen, als zu leichte. Eine Land · 
Partie oder einen etwas längeren Ritt darf man nie ohne 
Mantel unternehmen, da bei der plötzlich eintretenden Nacht 
die Luft ſogleich empfindlich kühl wird. Es iſt nichts leich 
er, als ſich an Abenden ſtarke Verkühlungen zu holen; 
wer ſich aber davor hütet, hat ſonſt von den Einflüſſen der 

itterung nichts zu befürchten, denn das Klima iſt, mit 
Ausnahme des Küſtenſtriches, welcher tief liegt, ſumpfig 
N und daher das gelbe Fieber erzeugt, ganz geſund. Von 


u 


Kra 


1 
tion: Grob- Gaſſe Nr. 107. 


Dionnerſtag dei 


ierteljähriger Abonnements⸗ 
„ einzelne Rummerm 5 Mer. 


fl., reſp. t ft. 35 


ler 


VI. Jahrgang. 


ı 1. September 


Gebühr für 
rückung d 15 


nue fn . 
® Fahnenführer Emerich Biz y und 
m Feldwebel Joſeph, Kelagyu, des letzgenaunten Regiments, 


oil Nager erdienſtmedaille. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
schließung vom 26. Auguſt d. J. dem Generalmajor und Oberſt⸗ 
hofuteiſter Sr. k. k. Hoheit des Kronprinzen Erzherzogs Rudolph, 
Leopold Grafen Gondrecourt, die Bewilligung allergnapigſt 
u ertheilen geruht, den demſelben verliehenen königlich preußiſchen 
Disk pour le mérite annehmen und tragen zu dürfen. 

e. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Eut⸗ 
ng vom 12. Auguſt d. J. deu öſterreichiſchen Mercantilea⸗ 
agen Joſeph Sugni und Blaſius Suhor in Anerkennung 
eemänniſchen Verdienſte das goldene Verdienstkreuz mit der 
allergnädigſt zu verleihen geruht. : 

„k k. Apoſtoliſche Majeftär haben mit Allerhöchfter Ent⸗ 
ig vom 23. Auguſt d. J. die bei der Septemvpiraltafel 
ram erledigte Stelle des Raths⸗, zugleich Präſidialsſecre⸗ 
em Beiſitzer erſter Claſſe der Comitatsgerichtstafel daſelbſt 
Ba ras allergnädigſt zu verleihen geruht. 


Das Juſtizminiſterium hat die Gerichts ⸗Adjuncten Auguſt 
Parthe Edlen v. Barthe und Dominik Beranek zu Staats⸗ 
anwallsſubſtituten, den erſteren bei dem Kreisgerichte in Teſchen, 
den letzteren bei dem Landesgerichte in Brünn ernannt. 

Die tönigt ungariſche Hoftanzrei hat den Lehrer und Diree⸗ 
tor der Elementarſchule in Szatmar Vincenz Nagy zum Lehrer 
au der dortigen Präparandie ernannt. . 


——— — 


IB. 


Yiplansliger Theil. 
Mrafau, 1. September, 


Die dritte Sitzung der Wiener Friedensconferenz 
ſollte heute ſtattfinden. Im Ganzen ſteht, wie man 
der „Preſſe“ mittheilt, die Conferenz⸗ Verhandlung 
vorderhand inſofern nicht ungünſtig für Deutſchland, 
als bis jetzt ſich kein Fremder einmiſcht. Daran i 
nicht zu zweifeln, daß die Dänen Luſt haben, von 
den Friedens ⸗Präliminarien abzuhandeln; aber man 


hat Grund, zu glauben, daß dieſes Gelüſte ſich jezt 
wiederzweniger auf die territorialen als auf die finan⸗ 


ziellen Fragen bezieht. Namentlich widerſtrebt Dä⸗ 
nemark einer Theilung der Activa der Monarchie un⸗ 
ter dem Vorwande, daß das Reich durch dieſelbe vol— 
lends zu Grunde gerichtet würde. Das „Fremdenbl.“ 
Ihreibt; „Die Schwierigkeiten, welche zur Unterbre- 
chung der Friedensverhandlungen führten, beſtehen in 
der Ordnung der finanziellen Verhältniſſe zwiſchen 
Dänemark und den Herzogthümern. Die Prälimi⸗ 
narien haben wohl bereits die Theilung der Paſſiva 
(nämlich Staatsſchuld u. dgl.) feltgeltelt ; allein be⸗ 
zuglich der Activa walten noch Differenzen ob; dahin 
gehören die noch ausſtehenden Raten für die Ablö⸗ 
zung des Sundzolles, die militäriſchen Requiſiten u. 
A. m. Die Dänen find der Anſicht, daß fie bei den 
bisher übernommenen Laſten unmöglich auch in dieſer 
Beziehung ſich Opfer auferlegen können.“ Die Be⸗ 
hauptung des Kopenhagener Blattes Flyvepoſten, die 
Juſtruetionen für die Friedensverhandlungen gingen 
“ar hinaus, auf eine Wiedergewinnung 

ord⸗Schleswigs hinzuwirken, hat durch den bis⸗ 
herigen Verlauf der Verhandlungen ein entſchiedenes 
Dementi erhalten. In Bezug auf die Ausführung der 
Artikel 1 und 2 der Präliminarien, schreibt ein Wie⸗ 
ner Corr. der „Az.“, machen die däniſchen Bevoll⸗ 
mächtigten danach nicht die mindeſten Schwierig- 
keiten, 0 zwa 
sur Geſtſtellung der neuen Gränze zwiſchen Jütland 
und Schleswig alsbald in 


Dieſe Commiſſion iſt aus den 
Schönfeld (Oeſterreich), 
(Preußen) und Oberſt Kaufmann 


Herren Oberſt von 
Oberſtlieutenant v. 9977 
: und Capitän Schö⸗ 
' 9 8 1 Saft die gange Schwierige 
keit concentrirt ſich in der finanziellen Auseinander⸗ 
ſetzung, und der für dieſe Angelegenheit zu bildenden 
zweiten Subcommifſion harrt eine höchſt verwickelte 
Aufgabe. Hier iſt eine Hauptfrage diejenige in Be⸗ 
zug auf die Oereſundzoll⸗Ablöſung. 

Die „N. P. J.“ schreibt: Die mannichfachen Mit⸗ 
Kade ee verſchiedener Zeitungen über die bevorſte⸗ 
hende Rückkehr einzelner Truppentheile aus Schleswig⸗ 
Holſtein und über deren weitere Dislocationen find, 
wie mitgetheilt wird, durchweg verfrüht und mit gro⸗ 
ßer Vorſicht aufzunehmen, 
ſtimmungen hierüber durchaus 
ſind. Auch iſt wiederholt in den 
baldigen feierlichen Einzug des 
in die Hauptſtadt die Rede geweſen. 
Einzug an der Spitze von 25.000 Mann stattfinden. 
Selbftverftänblich iſt darüber noch keine Beftimmung 
ingetroffen, und es kann auch bor definitiven 


ler (Dänemark) 


ein 5 1 d 
Abſchluß des Friedens ſelbſt von einen Zurückziehen 
der Truppen aus Jütland, alſo auch von ihrer 
e u 15 die Rede ſein. f 

ie „Kieler Zeitung“ ſchlägt vor die Schutz⸗ 
mächte Schleswigs, welche ease 17 EM 
den mit Dänemark abſchließen, de 


} däniſchen Regie⸗ 
rung die Verpflichtung T diriſch 3 


Verf auferlegen, jedem deutſchen 
und deutſchgeſinnten Grund⸗ und Hauseigenthümer 
im nördlichen Schleswig, deſſen Beſiß jpäter dem daͤ⸗ 
niſchen Territorium einverleibt wird, dieſen ſeinen 


ſich ein ſicherſtellendes Verfahren auffinden A. 
wird) zu beſtimmende Capitalſumme auf ſein Ver⸗ 
langen abzunehmen. Dieſer ab pet jede Be⸗ 
rückſichtigung und Empfehlung zu verdienen. 

Nach der „Corr. Zeidler“ iſt in Wien über die 
Einrichtung einer Regierung in den Herzogthümern 
nichts verabredet worden. 

Der ſchleswig⸗holſtein ſche Verein zu Oldesloe 
hat in ſeiner letzten General-Verſammlung mehrere 
gegen das Interim gerichtete und auf die eheſte Ein⸗ 
ſetzung Herzog Friedrich's VIII. abzielende Reſolutio⸗ 
nen gefaßt, darunter den bemerkenswerthen Ausſpruch: 
„Der Hohn, mit welchem officiöſe auswärtige Blätter 
unſere Geſinnung und unſer Recht überſchütten, kann 
bei der erprobten Standhaftigkeit des ſchleswig⸗hol⸗ 
ſtein'ſchen Volkes nur allein den Einfluß auf uns 
haben, daß er die Dankbarkeit, die wir für unſere 
Vertreter empfinden, trübt.“ e 

Seine k. Hoheit Prinz Waſa hat, wie das 
„Fremdenblatt“ meldet, ſeinen Anſprüchen auf die 
Herzogthümer Schleswig ⸗Holſtein zu Gunſten 
des Großherzogs von Oldenburg ent⸗ 
ſagt. 

Die jogenannte „zweite Auflage der Mortara⸗ 
geſchichte in Rom“ hat die Beziehungen zwiſchen 
der päpſtlichen Regierung und dem Tuileriencabinet 
ſehr alterirt. Es iſt wahr, daß der Knabe Cohn er⸗ 
klaͤrt hat, er wolle Chriſt werden, aber, wie man 
der „N. Preuß. Ztg.“ ſchreibt, ſtellte der franzöſiſche 


r, daß die militäriſche Fachcommiſſion Geſandte, Hr. v. Sartiges, dem Cardinal Antonelli Georgia durch einen amerikanischen 


— freilich vergebens — vor, daß der Knabe unmün⸗ 


Thätigkeit treten könne. dig ſei, der väterlichen Gewalt alſo nicht entriſſen werden wird. Im Jahre 1807 wur 


EN führt zwar eine Eiſenbahn in das Innere des 
7 jedoch nur 2 Stunden weit; ſodann beginnt die 
eu Straße des Landes und zieht ſich bis nach Mexico. 

de gut dieſe beſte Straße iſt, läßt ſich aus Folgendem 
entnehmen. Vom Mitführen einer größeren Bagage als 
da ſind Kaſten und Kiſten, kann bei uns keine Rede ſein; 
wir müſſen uns nur Packtaſchen und Packſättel anſchaffen, 
und nur das Allernothwendigſte hineinthun, worauf dann 
dieſe Taſchen und Sättel, auf Maulthiere geladen, der 
Truppe folgen. Große Gepäckſtücke erhalten die Reiſenden 
erſt 20 bis 25 Tage ſpäter, ſie werden auf eigens dazu 
beſtimmten, mit 20 bis 30 Maulthieren beſpannten, gro⸗ 
ben Wagen langſam weiter befördert; nun denke man ſich 
den Zuſtand dieſer beſten Straße, wenn ich ſage, daß nicht 
eine einzige Kiſte Sr. Majeftät des Kaiſers Maximi⸗ 
lian unbeſchädigt angelangt iſt, wobei man doch voraus. 
ſetzen muß, daß alle mögliche Vorſicht auf den Transport 
Bringen worden. Die Urſache dieſer ſchlechten Straßen 
jo en 1 Erdriſſe fein, die zu breit, um überbrückt 
ect en, dennoch paſſirt werden müſſen; fie ziehen ſich 
a > große Strecken weit und ſind meiſtens ſehr tief. 
Ran ſieht an dieſem einzigen Beiſpiel, auf welch tiefer 
Stufe die Induſtrie in Mexico noch ſteht. Welche Fort⸗ 
ſchritte dieſelbe in anderen Zweigen gemacht hat, möge aus 
folgenden Bemerkungen erhellen. Ein kleines Flaſchchen 
Tinte koſtet 5 Frs, ein gewöhnliches Trinkglas 10 — 12 


Frs; ein Seidel Bier 50 kr. nach öſtr. Gelde. Wäſche 
und Beſchuhung find faſt gar nicht zu erſchwingen; h 


ſtet z. B. ein Paar gewöhnliche Stiefeln 40 fl. öſtr. W. 
Die allgemeine Beleuchtung geſchieht noch überall mit Un⸗ 
ſchlittkerzen, denn Oel iſt enorm theuer. Millykerzen find 
unbekannt; auf den Straßen brennt Kamphin. Der Wein 
wird hier nicht angebaut, ſondern aus Frankreich und Spa- 
nien eingeführt und koſtet die Flaſche gewöhnlichen Tiſch⸗ 
weines 15 bis 20 Frs. Guter Tabak iſt ſehr theuer und 
die Cigarren jo ſchlecht, daß man ſich in Jamaika oder 
Cuba mit einem tüchtigen Vorrath verſehen muß, denn in 
Mexico raucht man allgemein nur die Papiros. Durch 
all dieſe Umſtände gezwungen, werden wir in dem neuen 
Vaterlande eine Art Verbrüderung bilden, welche ſich Alles, 
was ihr nur möglich iſt, ſelbſt erzeugt, da die Rohpro⸗ 
ducte außerordentlich billig find; es fehlt nur an induſtriel⸗ 
len Köpfen und an Arbeitern. 

Wir führen demnach unſere eigene Menage in jeder 
Form und müfjen ſowohl große Vorräthe mitnehmen, als 
auch Gontracte wegen Nachſendung im Großen abſchließen: 
wir werden uns unſere Tinte, unſer Leder, unſere Zuͤnd⸗ 
hoͤlzchen u. ſ. w. ſelbſt erzeugen, denn wir beſitzen ſchon 
jetzt in unſerem Corps allerlei geſchickte Handwerker. Für 
unſere Uniformirung muß Europa ſorgen, ſowie fur unſere 
Civilanzüge und Wäſche. Den Officieren iſt nämlich das 
Tragen der Civilkleider gestattet. Bei dieſer Gelegenheit 
kann ich nicht umhin, die Uniformirung eingehend zu bes 


ſertionen im Amtsblatt für die viergeſpaltene Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
„für jede weitere 3 Mkr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Inſerat⸗Beſtellungen und 
Gelder überkimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franco erbeten. 


werden dürfe. Es verſteht ſich von ſelber daß der 
Vorgang keine direeten Folgen haben wird; aber wie 
verlautet, hat Herr v. Sartiges doch die Gelegenheit 
ergreifen müſſen, um den Cardinal Antonelli auf⸗ 
merkſam darauf zu machen, daß ſolche Dinge, weil 
ſie die öffentliche Meinung in Frankreich aufregten, 
es dem Kaiſer erſchwerten, in wohlwollender Politik 
gegen Rom zu beharren. Der Geſandte ſei ſogar 
noch weiter gegangen und habe, die Möglichkeit eines 
vollſtändigen Umſchlages erſehen laſſen — für den 
Fall u. A. daß die politiſchen Conjuneturen ein inti⸗ 
mes Bündniß mit Italien nothwendig erſcheinen 
laſſen würden. 

Die Nachricht der „Gaz. du Midi“ vom 27. Juli, 


da irgend welche feſte Be⸗daß der franzöſiſche Botſchafter bei dem Könige Franz 
noch nicht getroffen II. Vorſtellungen gemacht und ihn erſucht habe, Rom 
Zeitungen von einem zu verlaſſen und ſich nach Baiern zu begeben; in 
Prinzen Friedrich Carl dieſem Falle würde ihm Frankreich eine lebenslängliche 
ld ſollte der Penſion von zwei Millionen Franken jährlich und 


ſeine Vermittelung bei der italieniſchen Regierung Be⸗ 
treffs Reſtitution der confiscirten Güter zuſichern — 
wird als vollſtändig unbegründet bezeichnet. 

König Victor Emanuel hat am 28. v. Mts. 
den mexicaniſchen Bevollmächtigten, der ihm die Thron⸗ 
beſteigung ſeines Souveräns notificirte, empfangen. 


Herr Baradarian iſt am 30. v. M. nach der Schweiz 
ſcherſeits den Frie⸗ abgereiſt, da er zugleich beim Bundesrath beglau⸗ 


bigt iſt. f 

5 Sämmtliche Mitglieder des Turiner Miniſteriums, 
mit alleiniger Ausnahme des Miniſters der öffentlichen 
Bauten, Grafen Menabrea, haben ihre Demiſſion ein⸗ 
gereicht. In dem am 24. v. Mts. unter Präſidium 


ſt Beſiß gegen eine durch unparteiiſche Taxation (wofür Minghetti's abgehaltenen Miniſterrathe war es näm⸗ 


lich zu ſo lebhaften Debatten gekommen, daß die er⸗ 
wähnte Kataſtrophe eintrat. Der König wurde ſchleu⸗ 
nigſt von dem Jagdſchloß Roſſore nach Turin berufen. 
Gleich nach ſeiner Ankunft befahl der König ſämmt⸗ 
liche Miniſter zu ſich und es gelang ihm, eine Art 
von Compromiß zu Stande zu bringen, in Folge deſ⸗ 
ſen die Demijjionäre vorläufig im Amte verbleiben, 
bis die im Zuge befindliche neue Miniſtercombination 
vollendet iſt. Die Kriſe iſt demnach noch immer nicht 
beigelegt, ſondern blos vertagt. 

Der „AA.“ wird aus Innsbruck geſchrieben: 
Man erzählt ſich, daß die Aufdeckung des Complotts 
zum Losbruch in Wälſch⸗Tirol von Turin ausgegan⸗ 
gen ſei. In Paris habe man nämlich erklärt, einem 
Angriff Oeſterreichs auf das Königreich Italien, wenn 
er von dort, ſei es auch nur durch Freiſchaaren, her⸗ 
vorgerufen würde, nicht entgegenzutreten. Um nun 
jede Verantwortung für die Folgen der nahe bevor⸗ 
ſtehenden Erhebung von ſich abzulehnen, habe man 
es in Turin vorgezogen, ſeine guten Freunde in den 
rhätiſchen Alpen preiszugeben. So viel ſei wenigſtens 
gewiß, daß es der öſterreichiſchen Regierung ſeit dem 
jahrelangen Beſtand des Comitato in Wälſch-Tirol 
nie gelingen wollte, ihm auf die Spur zu kommen; 
nun wußte ſie mit einem Mal alle Mitglieder und 
die Waffendepots; die Behörde ging mit voller Si⸗ 
cherheit auf die Thüren los, hinter denen ſie verbor⸗ 
gen waren. 

Es ſcheint feſtzuſtehen, daß die Wegnahme der 
Kreuzer von der 
u legal betrachtet 


engli ierung als vollkomme 
engliſchen Regierung de das holländi⸗ 


nur daß ſie roth und rückwärts zum Schutz 
gegen die Sonne mit einem weißen Nackentuch verſehen 
iſt; ſtatt der Halsbinden ein einfach geknüpftes ſchwarzes 
Tuch mit hängenden Enden; dunkelblaue Blouſe auf Art 
der freiwilligen Huſaren; rothe Pluderhoſen mit hohen 
Stiefeln; brauner Mantel; Säbel, wie in Oeſterreich; 
Porte d’Epee, von Silber; Kuppel desgleichen; Feldbinde 
ſehr breit, gleichſam wie ein Gurt um den Leib und von 
rother Seide, worin Revolver ſtecken. 

Salon Adjuſtirung. Blaue Waffenröcke, weiße 
Pantalons; alles Uebrige bleibt. Ueberhaupt geſchieht un- 
ſere ganze Einrichtung und militäriſche Organiſation nach 
franzöſiſchem Muſter. So z. B. hat der Hauptmann 
mit der Verpflegung und Bemontirung ſeiner Compagnie 
nichts zu ſchaffen, ſondern iſt lediglich, dazu da, um die 
Truppe militäriſch auszubilden. Wir erhalten dieſelben 
Gebühren, wie die anderen Fremdenlegionen, d. i. die Gage 
um 20%, erhöht und außerdem jeder Offieier 10 und 
jeder Hauptmann 20 Frs. tägliche Zulage. Es ſcheint 
dies zwar ſehr viel zu ſein, doch es iſt immer noch zu 
wenig, wenn wir gezwungen wären nach den Preiſen des 
Landes zu leben, wo ein Frühſtück eben ſo gut wie ein 
Mittag- oder Nachtmahl 2 Peſo's (4 fl. ö. W.) koſtet, da⸗ 
her 12 fl. täglich, wenn man dreimal, wie in eg 
eſſen will. Selbſt Pferde find nichts weniger lig, 


Lagermützen, 


ſprechen. Sie beſteht aus folgenden Theilen. 
Feld uniform. Sehr leichter grauer Hut mit 


jo ko- grauen Straußenfedern; Mütze, ähnlich den öͤſterreichiſchen nicht das Bedenken wäre, 


| jtäubiges 6 bis 800 fl, jo daß 

und fojtet albwegs anſtändiges 6 bis x 

es a = Pferde aus Europa mitzunehmen, wenn 
daß fie auf der langen See 


b) im Betrage von 240 fl. 55 kr. öfterr. Währung.“ Aus Gmunden wird uns gemeldet, daß der Bot⸗ Oeſtr. Ztg.“ Folgendes: Den Anſtrengungen der hie⸗ 
jagt und in Bergen an gewiſſe Norweger verkauft, welcher aus einer zu Wohlthätigkeitszwecken im Saale des ſchafter Frhr. v. Bach geſtern daſelbſt eingetroffen iſt. ſigen Behörde ift es gelungen, einer förmlichen Per 
die ein Handelsſchiff daraus machten. Als die Mi⸗ Herrn Dr. Adam Morawski veranſtalteten Concerte undd Auf Einladung des Königs von Preußen werdenſtarden⸗Fabrik auf die Spur zu kommen, welche das 
nerva aber wieder in See zu gehen wagte, wurde ſie Theatervorſtellung eingeflofjen iſt und welchen derſelbe ein⸗ zu den Herbſtmanövern bei Berlin beordert: F Me. Material zu den bekannten Knall-Demonſtrationen 
trotz ihrer neutralen Flagge und trotz ihrer Verwand⸗ verſtändlich mit dem Herrn Domherrn Dr. Gwiazdon zu Graf Feſteties, Cavallerie⸗Diviſionär in Italien liefert. Die Fabrication der Petarden geſchah auf 
lung in einen friedlichen Kauffahrer von den engli⸗Wohlthätigkeitszwecken gewidmet hat; GM. Fürſt Thurn und Taxis, Commandant der Cen⸗ Rechnung, des ſog. Comitato⸗Nazionale⸗Veneto, der 
ſchen Kreuzern gejagt, genommen und als gute Priſeſ c in dem bis nun noch nicht eingebrachten Le- tral⸗CavallerieP-Schule; Oberſt Freiherr von Haugwitz, einen Sitz in Turin hat und deſſen Chef der be⸗ 
von den engliſchen Gerichten condemnirt. Dieſer vonſgate von 525 fl. ͤͤſterr. Währ, welches Stanislaus Wa des Infanterie-Regiments Nr. 24, und der Haupt⸗ kannte venetianiſche Emigrant und frühere Präſident 
Daily News angeführte Fall iſt dem der Georgia voll- uza der Leih-Bank vermacht hat; endlich mann Pollak, des Generalſtabes; dieſe Herren werden der piemonteſiſchen Kammer, Dr. Sebaſtian Tecchio, 
kommen analog und daher maßgebend, wofern dasß d) muß erwähnt werden, daß der Herr Bankdirectorſſich in der künftigen Woche nach Berlin begeben. iſt. Die Agenten der ehrenwerthen Herrn hatten die 
engliſche Geſetz nicht ſeit 1807 eine Aenderung er⸗ Gniewuszewski, um dem Geldmangel der LeihBank abzu⸗ Die 14. Verſammlung deutſcher Architecten Aufgabe, natürlich gegen klingende Bezahlung, die 
fahren hat. Außer Daily News bemerkt auch dielſ helfen, aus ſeinem Gelde ohne alle Evidenz in den Büchernſund In genieure hielt um 11 Uhr im k. k. Redouten⸗ Fabrication dieſer Knall⸗Apparate zu bejorgen und 
Poſt, daß der Verkauf eines Kriegsſchiffes durch einen|der Bank brevi manu auf unbeſtimmte Zeit einen Be⸗ jaale die erſte Geſammtſitzung. Zum Präſidenten und dann Leute zu dingen, welche das Losbrennen derſel⸗ 
kriegführenden Theil an einen Neutralen nicht aleſtrag von 600 fl. öſterr. Währ. vorgeſchoſſen habe, womit Pieepräſi denten wurden Regierungsrath Enghert und Pro-ben beſorgten. Je nach dem Ort, wo die Petarde 
rechtmäßig anerkannt werden könne, gleichviel ob dasſſich eine kleine Unregelmäßigkeit der Caſſabücher am heu- feſſor von Sicardsburg, zu Schriftführern die Herrenſlosgebrannt werden ſollte, wurden von 3 bis 10 Frs. 
Schiff in einen Kauffahrer verwandelt werde, oderſtigen Tage und ein Ueberſchuß des Betrages von 600 fl. Berghauptmann Briefe, Jugenieur-Aſſiſtent Schiedt, Ar. Abbrennungsprämien gezahlt. 
nicht. öſterr. Währ. nach den Büchern aufklärt (welche Aufklärungſchiteet Heft, Director Lill erwählt. Es erfolgic die en Deutichland. 
der Herr Bankdirector am heutigen Tage bei Einſicht derjbloc-Annahme des vorgelegten Statuten⸗Entwurfes, wel ⸗ Von dem in den Kieler Hafen eingelaufenen preus 
Bücher zu geben die Gefalligteit hatte); cher nach den Statuten der Juriſten., Naturforſcher⸗ und ßiſchen Geſchwader iſt die Corvette „Nymphe“ mit 
Nach einer Wiener Corr. der A. A. 3. erklärt e) die a der Zinſen beträgt bis zum heutigen ähnlicher Verſammlungen bearbeitet iſt. Hierauf 1 entlaſſenen Mannſchaften nach Swinemünde ab⸗ 
Preußen in der Antwort auf die PEN uns mitgetheilte Zuge 293 5 HK oͤſterr. Währ. 18 . ider Sectionen ſammt Mittheilung des Einlaufes. =; ei gegangen. Die „Grille“ iſt zur Disposition des Prin- 
öͤſterreichiſche Note vom 28. Juli ſich bereit, ſofort au Pfa 14 95 urde bis heutigen Tags ausgeliehen dieſrath Lͤhr hielt einen Vortrag über die Stadterweiterung zen Friedrich Carl geftellt worden. 
in die Verhandlung über die Münchener Punctatio⸗ eee e e n 1 : 8 „ iſt Herr Die Nachricht, daß der König von Hannover 
nen einzutreten. Von Wien aus war dieſe Special⸗ den Pfänder Me die Summe von 3302 fl. öſterr. Währ.“ Nach einer Erklärung im „Wiener Lloyd“ if BR in Norderney jehr leidend zu ſein ſcheine, hat I 
wei Vorbedingungen geknüpft: man Das ſind alſo die Ziffern, welche den Umſatz und dieO. Bernhard Friedmann von der Herausgabe un als eine falſche erwieſen. Se. Majeſtät erfreut ſich 
Verhandlung an zwei Vorbedingungen 9 ** t [ Gebahrung der Leih⸗Bank vom 1. Jänner bis zum 26.daetion dieſes Blattes zurückgetreten. Aus derſelben Er- des beiten Wohlſeins in Norderney. Allerdings litt 
CCC A dur rm a a St ärag  n, 9Dr „Sr wen mb Gab kr Me na Nuke ng Wehr 
die fünfti e Zolleinigung, und zweitens die Feſtſtel⸗ es dd nach bünugefügt werden, daß die Koen: hum der Den. Guftan Schteſinger übergengen 5 licher einer Erkältung, aber die Seebäder und die Seeluft 
95 m hältnifles wischen Oeſterreich und «) die Adaptirung des Locales circa 600 fl. öſt. Währ.; unter deſſen Leitung weiter erſcheint. Verantwortlicher haben ihre überaus wohlthätige Wirkung nicht ver⸗ 
N Er ne 100 t * tification des franzö⸗ 6) die Vergütung eines iſraelitiſchen Goldarbeiters als Redaeteur iſt, wie bisher, Herr Leopold Ritter v. Blu- fehlt, wie man ſich auch täglich am Strande und 
dem Zol e 5 u 0 = N Er — . 5 Schätzmannes für jeden Amtstag 50 Er, daher für zwei meneron. 2 5 8 ſonſt überzeugen kann, wenn Se. Majeſtät Spazier⸗ 
ſiſchen 8 8 en Vun leer Ratification Tage in der Woche wöchentlich 1 fl, ſomit jährlich circa] Nach einem Telegramm der „Preſſe“ aus Brünn, gänge und Ausflüge macht. 
255 = tan de bebt das mit Recht 50 fl. Haag Währ.: 5 30. Auguſt, bat Bürgermeiſter Alfred Skene Ben Die „Augsb. Poſtz.“ meldet, daß in den jüngſt 
hervor — in der nächſten Zeit, und ſo lange nicht 7 die Koſten für Ubicatien, Beheizung, Druckſorten unerwartet in öffentlicher Ausihußfigung ſein Fan vergangenen Tagen zu Poſſenhofen die Verlobung 
die neuen Verhandlungen mit Frankreich d . ſind und F Kanzleiſpeſen und ſonſtige Regie-Auslagen niedergelegt. 96 l de keen Tage des Prinzen Karl Theodor, Her og in Baiern, 
welche Preußen aus Anlaß der mehrfa che don seinen ſind nicht 9 ke gar nicht präliminirt — dürften aber Die e we 2 in, den 1 en Tagen mit der jüngſten Tochter des ſächſiſchen Königshau⸗ 
Zollverbündeten erhobenen Bedenken gegen einzelne e 1 I. öterk. Währ. ‚befragen; e den, Wien nach ene 9 275 f u ſes, Prinzeſſin Sophie, itattgefunden hat. 
Beſtimmungen des Vertrages zu führen ſich anhei⸗ Die Ent ohnung der Beamten wird gar nicht iu An- dort unterm 23. Auguſt berichtet wirt * ieſem a Die Crörterungen über die Urſache des Brandunglücks 
ſchig gemacht, keine Rede ſein, und es iſt alſo mehr ſchlag gebracht, weil die Herren Wyse als Caſſier von dem öſterreichiſchen Juternuntius 83 „Baron 1 in Altenburg ſind noch nicht zu Ende geführt. Es hat 
als wahrſchei ni ch, daß die Verhandlungen mit Oeſter⸗ und GzyZewicz als Schätzmann — leine Vergütung 9 5 Oſten empfangen und ein Theil 7 für den an ſich dabei, wie man vernimint, das auffallende Erhebniß 
W Aesch dad gbd find; Wenke hie; Berhin hen, ſondern ihre Thätigteit unentgeltlich der Leih⸗Bank folgenden Tag zur Tafel geladen. Die Pilger 2 emſherausgeſtellt, daß die Deffe, in deren Nähe das Feuer 
Po 1 mit Frankreich noch chwe ben. Cs bleibt alſo widmen; Der Herr Kotlarski als Liquidator aus anderen Orient befinden ſich im Ganzen wohl und bei u ee zum Ausbruch gelangt iſt, am Morgen nicht ausgebrannt 
* 0 der erſte Punct, und hier lautet: mie, tkwort Sonden des Armen. Jnſtituts eine Entlohnung bezieht; der Ein Zwiſchenfall jedoch hätte leicht die ſelbe trüben 8 worden war. Den angerichteten Schaden hört man jetzt 
icht in Sen erwarteten Maß befriedi — Directorspoſten aber mit keinem Gehalte verbunden iſt und Ein junger Mann, der fi unter den Touriſten befindet, annähernd auf 150.000 Thlr. ſchätzen. 
us ie entg genkommend. Eine bündig⸗ der Herr Bankdireclor Joſeph v. Gniewuszewski ganz un- begegnete einem der kaiſerlchen Wagen mit 3 — Or. v. Bismarck ist am 28. v. Mis. Abends 
Zuſage, welche Oeſterreich den Anſpruch auf die fünf- eigennützig und gratis das zwar mechaniſche aber ſehr müh⸗ Harems, die von einigen ſchwarzen Haremswächtern beglei⸗ von München nach Baden⸗Baden abgereiſt. Nachmit⸗ 
A Noche Einigung wahrt, iſt nicht gegeben, aber fie ſame Schreibgeſchäft des Controllors der Bank und dieſtet waren. Mag der Herr von den fofetten Damen en tag, ſchreibt mau der „NPZ.“ aus München, fand 
84 Jolle t 91 5 1 r 3 toll 8 Aber verhand t Führung der Journalien mit großem Eifer, unermüdetem gefordert oder unaufgefordert zu tief in das Wagenfenſter nach einem dem bairiſchen Miniſter Frhru. v. Schrenk 
iſt 0 5 en ſi 0 * Wien entschließen . Fleiß und Ausdauer beſorgt und ſubſtituirt derſelbe über- geſehen haben, oder hat es den Schwarzen nur ſo geſchie⸗ gemachten Beſuch ein längerer Gegenbeſuch von Sei⸗ 
er * — 2 55 8 428 N 3 wacht die Ordnung und Reinlichkeit im Locale und dieſnen, kurz einer derſelben hieb dem Neugierigen mit derſten desſelben ſtatt. Die Tagespreſſe begrüßt dieſes 
1390 = 34 ke 5 e een n Conſervation der Pfänder, was mit großer Mühe verbun-|Peitiche in das Geſicht. Der Hieb aber wurde mit dem freundliche Entgegenkommen der beiden Miniſter mit 
ee lea in an ef erenzen zwi⸗ den ift, da wegen Mangel an gehöriger Ventilation das Stock abgewehrt, und ließ nur leichte Spuren auf den Wan- Genugthuung und zieht aus dieſer Thatſache die gün- 
ſchen Oesterreich und dem Zollverein itattfinden. zur Aufbewahrung der Pfänder bejtimmte Locale nicht ganz|gen des Touriſten aurüc, ſtigſten Schlüſſe. Aus dieſem Grund ſchon wird dem 
Vorgeſtern haben die Verabredungen zwiſchen den Hachen ie eu gewiſſe Pfänder, wie z. B. Uhren, leicht: Das Reſultat der in den erſten Tagen dieſes Monats preußiſchen Miniſterpräſidenten die größte Aufmert- 
Miniſlerien des Aeußern, der Finanzen und des Handels roſten und Kleider, Leder, Stoffe um. leicht ſchimmeln ſtattfindenden Hauptverſammlung der flo vakiſchen =, ſamkeit gewidmet; außerdem machte aber deſſen ein 
begonnen behufs Feſiſtellung der Inſtructionen für und zu Schaden kommen könnten, woraus für die Leih- ſtica war in den wichtigeren Puncten folgendes: Das Cu ſaches und anſpruchsloſes Auftreten (Hr. v. Bismarck 
den zur Verhandlung in der haudelspolitiſchen Ange⸗ Bank eine Verautwortlichkeit erwachſen würde. pital der Matica an baarem Gelde wurde mit 55.945 fl. (bedient ſich keines Wagens) allgemein den beſten Ein⸗ 
legenheit nach Berlin abzuſendenden Bevollmächtigten. und 3906 fl. Zinſen, die Geſammtzahl der Mitgliederſdruck. Wie hier, jo ſoünſcht man im ganzen Land 
Sectionschef Baron Hock iſt nunmehr definitiv mit an 1000, der Neuhinzugekommenen mit 100 ausgewiesen. die baldige Beſeitigung des ziemlich geſpannten Ver⸗ 
dieſer Miſſion betraut. Der aus den Vertretern Fur zwei Secretäre des Ausſchuſſes 2 eine jährliche bäuniſſes zu Preußen und hält ſich vollkommen zu 
der genannten Miniſterien zuſammengeſetzten Gommij- Der ſiebenbürgiſche Landtag hat in feiner — a Aare D. e org, e ae m erechtigt, daß hierzu die erſten Schritte 
fion, welche die Abſchaffung der Inſtructionen vor- Sitzung vom 30. v. Mis. die Berathung über dien en g hit: un Bleiweiß gari: ge 5 5 Ne 5 f 
zunehmen hat, liegt als Material eine von BaronLandtagsordnung beendet. Die 88. 10, 12 und ſchen Ruthenen, Dr. Mikloſiez und Bleiweiß von den Slo. Nach der „N. P. Z.“ wird der Provinzial⸗Landtag 
u Weite Dentiheiftivat ie ' a Rh venen, Kukulewicz von den Groaten, Hruicz von den Ser-|für Brandenburg aus Mangel an vorliegenden Ar⸗ 
Hock ausgearbeitete “Dentjeprift vor, melde pie ohl dieſ ts wurden einer ſpäter n Verathung vorbehalten. — ben, Palacky von den Böhmen, Dr. Beck von den Mäh-|beiten nicht einberufen werden 
in der Angelegenheit maßgebenden Principien als Der Ausſchuß für die Vorberathung des beſtätigten 10 M ie ſtimmte 4 Sti ten d 125 fl. und 4 Un. Dir Berker Polen -Proceß Si 
auch alle in Betracht kommenden Detailfragen mit Geſetzartikels betreffend die Errichtung eines oberſten — — 2 — A ehe: fische Sten welter 29. Auguſt. (Schluß) Wir ber Gleten 1 5 55 
der dieſem ausgezeichneten Fachmanne eigenen Klar⸗ ſiebenbürgiſchen Gerichtshofes hat den beſtätigten Ar 200 a 2 3 ei ats talholifgen 5 He: des Angeklagten Rusteſto bis 9 en Jr 
heit und Schärfe erſchöpfend behandelt. Da Ar In⸗ tikel dem vollen Wortlaut 75 angenommen: ebenſo G — „ und des epangeliſchen Sala tags . Pauſe. Nachdem die Weh a * 15 2 
ſtructionen erſt im Werke begriffen jind, ſo ergibt jic hat der 8 1 N des Rewucki; ferner 300 Ducaten für Verfaſſung eines N worden, erklärte der Angellagte daß 2 
von ſelbſt, daß * Wi heiing Br 1 5 — Regierungsvorlage vollinhaltlich augenommen. ſlevakiſchdeulſchmagvariſchen, deutſch⸗flovakiſchen und ma- ihm ausgeſprochenen Wünſchen folgend, verfilchen werde, 
zen age e m. sie 5 5 gyariſch⸗ſlovakiſchen Wörterbuches. Für Verfertigung einerſſich in deutſcher Sprache zu verantworten. Er ſetzte 
gl age — — 3 1 er Biographie Des berühmten Volksredners Sztur wurde ein|demnächit auseinander, daß man im Poſenſchen die Noth— 
3 3 Bu BR Zeit dee Prager Beſpre⸗ Honorar von 40 fl. für eigen Druckbogen beſtimmt. Auffwendigkeit eingeſehen habe, daß der Aufſtand in Rußland 
chungen in Thätigkeit war. Antrag Sr. Hochw. des Biſchofs und Präfivirenden Mojjelnicht von einigen Wenigen, ſondern gewiſſermaßen von der 
f — ; wurde beſchloſſen, die hohe Regierung zu bitten, daß die⸗ Geſammtheit der polniſchen Bevölkerung des Großherzog ⸗ 
N Se. k. Hoheit der Großherzog Leopold von To s⸗ſſes ſlovakiſchelandwirthſchaftliche Inſtitut zur Hebung derſthums Poſen moraliſch unterſtützt werden müſſe und daß 
N Tarnow, 26. Auguſt. ( Fortſetzung über dieſcana find bei der am 22. d. ſtattgehabten Wahl Feldbau-Arbeiten in der Slovakei eingeſetzt werde, um ſoſman aus dieſem Gefühl heraus das „Comité“ in Poſen 
Tarnower Leih-Bank aus Nr. 186, 192 der „Kra⸗ neuerdings einſtimmig zum Bürgermeiſter von Schlack- mehr, da die hohe Regierung ſelbſt die Abſicht hatte, dreiſgebildet habe. Der Angekl. beſtritt dann entſchieden, im 
kauer Zeitung.“! Der Fond, mit welchem die Tarnowerſkenwerth gewählt worden und haben die Wiederwahl ſolche Juſtitute in Ungarn einzuführen. Die ſlovakiſche Auftrage des Grafen Dzialynski nach Paris gereiſt zu ſein 
Leihbank zu arbeiten anfing, beſteht: angenommen. Abends wurde aus dieſem Anlaß Sr. Matica gibt ein eigenes Journal unter dem Titel: „Chro- ſund berief ſich dabei auf verſchiedene Zeugen. Ebenſo er⸗ 
a) im Capital von 10.700 fl. öſterr. Währ., welchesſk. Hoheit ein ſolenner Fackelzug und eine Serenadeſui“ der Matica“ heraus. Die nächſte Hauptverſammlungſklärte er die in der confiscirten Brieftaſche des Grafen 
die Tarnower Armen⸗Inſtituts⸗Cummiſſion an Tarnowerſ dargebracht. dieſer Matica wurde auf den 9. Auguſt 1865 anberaumt. Dzialynski befindliche Noli: „1000 Thlr. an Rusltejto) 
Spitalsgeldern der Leih-Bank gegen 5% Verzinſung an- Se. Excellenz der Herr Staatsminiſter v. Schmer⸗ Von der Petarden-Fabrication in Venedig, zur Reiſe“ dahin, daß er im Auftrage des Grafen eine 
vertraut hat; f ling iſt am 27. d. M. in Iſchl angekommen. deren auch wir öfter gedacht haben, ſchreibt die „C. Dame (Gouvernante) nach Berlin begleitet und derſelben 


ſche Kriegsſchiff Minerva von britiſchen Fregatten ge⸗ 


Landtags angelegenheiten. 
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Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 31. Auguſt. 
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rei i i i U Sattelzeug muß lichen Geſtalten vor, die im Lauf der vielen Jahre zur Erhei⸗ — Gelatae cepedia (Eis). — Artoptieius panis dulcior. —- * (Ein prinzlicher Dichter.) Die Stuttgarter „Bürgers 
ee e e rg Me t eine 75 terung beigetragen und größtentheils komiſche Typen geworden Placenta e eragitata in olla excocta (Torte und Ztg.“ theilt eine „Elegie auf den * des Könige Wigelni I. 
ie lehnen oe Leung 51. igliſchen ind: der Staatshömorrhoidarius, Wühlhuber, Heulmeier, Dr. Tepfkuchen). — Potulenta: Vinum Traminis forestalis (Forſter von Württemberg“ mit, welche, abgeſehen von ihrem Inhalt, ducch 
Peitſchen, ſondern eigenthümlich geformte, reich mit Goldſcziſele und Baron Beifele, Herrn Kohle und Graf, Hert Blau Traminer). — St. Marci adus salubres (Marfobrunner). — ben Dichter von größerem Jutereſſe iſt. Derſelbe neunt ſich „Prinz 
und Silber verzierte, und koſtet das Sattelzeug eines mit- meier und Frau Naunt, Meister Hauns und Vorwärls, Bieder⸗ Vinum piconium longavillense (Pichon Longuevtlle). — Vi- Peter v. Oldenburg“, Stieſſohn des verewigten Königs. 
melmäßig reichen Spaniers oft 10.000 Peſo's. Die Pferde meier de. Wir find außerſt neugierig zu ſehen, wie die „Fliegen⸗ num castelli Beccavillensis (Chateau Bechevelle). — Seltersii (Gräfin von Württemberg gebiſſen.) Ein Stutt- 
erhalten hier nicht Heu und Hafer, ſondern Mais und den Blätter“ Lie zwellnachſte Feſiunmmer ausſtatten werden und toutes vitales et nitre permista unde, a virgine acidotar- garter Blatt meldet, daß die Gemalin des Grafen Wilhelm v. 
= hie e Hafer, ] n vollends gar die dritte! ; tarica bicarbonica libate (Selters⸗ und Sodawaſſer, eredenzt Württemberg, geborne Prinzeſſin v. Monaco, dieſer Tage das 
m a len find aber ſehr feurig und außerordent⸗ * Der Humor des deutſchen Juriſtentages hat ſich dadurch von kohlenſauren Jungfrauen). Wahrſcheiulich rührt der Speiſe-Unglück hatte, auf dem Schloß Liechteuſtein, einer Befiguug des 
t a 5 1 


Luft gemacht, daß der Speifezeitel des gemeinſchaftlichen Soupers Zettel von einer und derſelben lustigen Perſon her, dem witzigen Grafen, von einem wuthverdächtigen Hund gebiſſen zu werden. 
Die Ueberfahrt des in Oeſterreich angeworbenen Corps' lateiniſch abgefaßt war. ar BEN 
erfolgt in großen engliſchen Transportdampfern und dürfte W ; 


Advocaten Kuntzſch aus Dresden, der auch bei dem am 29. v...“ Jahn's Haus in Freiburg a. d. U. iſt aus freier Hand 
Motto: Iis, qui ob statem velrust Mis. eee 1 nach N und von da zu|verfauft 3 der früher erwähnte Termin zur Verſteigerung 
31e Oe i otto: lis, 0 vel rustici-Fuße in die prachtvollen Partien des Harzes ſelbſt für Stoff zur[findet alſo nicht ſtatt. . 
um Mitte October beginnen. Das Corps kommt anfangs tatem vel ob sexum lapsi non Heiterkeit geforgt hatte. Gin unglückliches Mitglied aus . * Profeſor Gervinus in Heidelberg hat für feine Ges 
nicht in die Hauptſtadt, ſondern bis zur vollſtändigen Or⸗ ederunt vel ex alia justa causa, Gerichtsaſſeſſor Rubo, hatte bei dem Commerſe ſich eine Gränz⸗ ſchichte des griechiſchen Unabbangigkeits - Rampfes von König 
ganifirung nach Puebla. Se. Majeſtät der Kaiser von N 1. §. 4 D. deſ verletzung feines denden Mu — und ſein politiſches Georg von Griechenland das ommandeurkreuz des Erlöſeror⸗ 
Mexie findet ſich gegenwärti i i rico Selb 0 eee Gleichgewicht dadurch ein wenig ins Schwanken gebracht; dies be⸗ſordens erhalten. 4 
Mexico . 1 en Luſtſchle Miet in Mexico ſelb ſt, Jus carnis aromaticum (Bouillon). — Acetarium italicumfnutzte Knutzſch, um für die Harzreiſe eine dem „He Lambert“ gleiche Alfred Tenne der poeta Ikreatitäier England, 
ſondern in einem alte Aa . Beide Majeſtäten ha-“ (Italieniſcher Salat). — Cammarus acido -oleosus (Hummer⸗ Parole „He Rubo“ zu geben, die mit Jubel acceptirt wurde; hat ein neues Werk 1 10 uſe, „Enoch Arden und andere Gr 
ben nur 2 Zimmer. Die Adjutanten ſchlafen in einem Salat). — Acetarium, harengarum sale conditarum (Häring⸗ ſofort am Bahnhofe erſchol ſchon der allgemeine Ruf; „He Rubo“ dichte“ erſcheinen laſſen. Es iR ein Bändchen von 200 Seiten; 
Vorzimmer auf Matratzen. Ebenſo einfach iſt auch das Salat). Dee ng e e — Canceresf donnerte es während der ganzen, ars 2 jeder Station, von und in wenigen Tagen find davon 16,000 Gremplare adgeſetzt 
Ameublement Ih jeſtäten; denno ide eber aquatici (Krebſe). — Salmo fumo sie Heräucherter Lachs) dem mehr als 1000ſtimmigen Chore les hatten ſich auch viele worden. 
Ameuble Ihrer Majeſ 5 ch find. beide ſehr . Ovarium piscium sale maceratum (Caviar). — Anguilla Damen und Braunſchweiger au der Harzreiſe betheiligt); von 


er 5 . rn . „ Roſſint iſt aus Anlaß der Napoleonsſeier zum Groß⸗ 
. 2 A ſich ganz lücklich. Vom coagulo imbute (Aal im Gelee). — Anguilla convoluta (Aal⸗ „He Rubo“ erdröhnten die Berge des Harzes, und in viele Bäu⸗ officier der Ehrenlegion ernaunt worden. f . ’ 


Volk werden fie vergöttert. Sr Roulade). — Caro vitulina convoluta (Kalbe Roulade). — Ca- me und Bauke hoch oben auf dem Burgberg wurde das Andenken. . Furie . verſichern, daß man ein Gedicht von Arioft 
Dies iſt ungefähr das Wichtigſte, was ich über unſere Put apri (Wildſchweinskopf). — Lingua taurina (Ochſenzunge). an den Berliner Gerichtsaſſeſſor der Nachwelt geſichert. das bisher e geweſen ift, aufgefunden habe. Es ſoll 
neue Heimat berichten kann. — Enerasicoli (Sardellen). — Rhachiti taurini (Filet de) ' Der Erzbiſchof Conte Sterka Suluz hat im Vereinſ der Mina wo ch 1 5 deſſen in einigen Briefen des Sohnes 
— boeuf). — Assum vitulinum (Kalbebraten). — Gallinaceiſwit den Brüdern Mocsonyi um 2000 fl. alte Documente inſdee⸗ großen Dichters Erwähnung geſchieht. Die „A. A. 3." ſchreibt, 


der Zahl von 162 Stück angekauft und ſie dem Herausgeber der daß das e W „Rinaldo ardito“ bereits im Jahre 1846 

Vermiſchtes. ö rumaniſchen Documenten⸗Sammlung, Herrn P. Ilarian, zum nach Stowe 7 anderungen durch Ferrareſer Privatbibliotheken 

reihe d ihrer lan fendſten N um brünsvicense (Braunſchweiger Schlackwurſt). — Varia far- Geſchenke gemacht. Der genannte Kirchenfürſt foll, wie wir gleich — if 9 und dort gedruckt wurde. Ob das Gedicht 
Die „Fliegenden Blätter find zu ihrer an! Beige 2 eiminum brunsvicensium genera (Verſchiedene Sorten Wurſt.) zeitig erfahren, eine Geſchichte der agrariſchen Bewegung in Sir’ von Arioſt ſelbſt herrührt, darüber hat ſich die italieniſche Kritif 

mer gelangt. Sie feiern dieſes Greigniß durch einen N — kön. — Caseus vinosus, rusticus et helveticus (Schweizer, Lands benbürgen während der legten zwei Decennien des 18. Jahrhun⸗ noch nicht entſchieden. 

ihre Leſer und führen auf einem Tableau gruppirt, all die öſt⸗lund Weintaſe). — Cremorum varia genera (Sorten Créme). [derts geſchrieben und druckferlig vollendet haben. 


assi (Junge Hähnchen). — Caro Hamburgiensis fumo sic- 
cata (Hamburger Rauch ſieiſch.) — Rectum fareimine refer- 


dus Geld ausgezahlt habe.“ Auf die Bemerkung des Prä⸗ zu neuen Aufſtands⸗Gerüchten die Veranlaſſung bie- hoben werden. Die Proviſſon für die Ausſtellung ſolcher Anwei⸗ Erfolg fand. Er gilt bekanntlich als Chef der groß⸗ 


fidenten, daß es auffallend erſcheine, die 1000 Thlr. inſten, dem ſich auch ſofort Gerüchte von einigen — ſungen iſt auf ein Sechszehntel vom Hundert feſtgeſetzt. 
dieſer Brieftaſche des Grafen notirt zu ſehen, wenn ſie wie man hinzuſetzt — ſtarken Banden im Lublin⸗ „reuß. Scheſſel d.“ über 14 Garnez in Pr. Silbergr. — ö kr. öl. 


31. Auguſt. Amtli et. n kandinaviſchen Partei in Schweden und ſeine jetzige 
Werelanr gu, Mmtliche Dotirungen. Yreis für 0. Reiſe nach Paris gilt als im beſonderen Auftrage 


nicht für politiſche Zwecke verwendet worden ſeien, erklärtſſchen und Kaliſcher Gouvernement zugeſellt haben. außer Agio: Weißer Weizen von 65 — 80. Gelber 63 — 78. ſeines Souverains unternommen. Er hat bereits eine 


der Angeklagte, daß ſich mehrere Privatnotirungen darin Was die Lubliner Bande angeht, ſo iſt jo viel rich⸗Roggen 42 7 45. Br 8 — 43. Hafer 25 — 33. Erb- Audienz bei Drouyn de Lhuys gehabt, und eine ſolche 
befänden und daß, wäre das Geld ihm zu politiſchen tig, daß 10 bis 12 zulammengelaufene Räuber ſich 85 23 u Pe 1 fe a aa beim Kaiſer ſoll ihm ſchon bewilligt worden jein. 

Zwecken übergeben, ſich doch eine Berechnung der Ausga- bei Hrubieszow zeigten, von der Kaliſcher Bande Währ. außer Agio) von 10-144 Thlr. Weihe von 10-17 Thlr. Die letzten Berichte aus Algerien find vom 
ben darüber vorfinden müßte. Der Angeklagte beftritt fer- aber eriftirt gar nichts Das Elend jener bedauerns⸗ 17 1 „ 29. Auguſt. Credit⸗Actien 823. — Nat. Anl. 69. 25. v. Die Unruhen im Süden ſind noch nicht unter⸗ 


ner, Mitglied des Comités geweſen zu fein, ebenſo (was werthen Menſchen ſoll nach Mittheilungen von Au— 


60er Loſe 825. — 1864er Lose fehlt. — Wien —.—. — drückt. Die Aufſtändiſchen haben mehrere Verſuche 


die Anklage behauptet) die Correſpondenz von außen ver- genzeugen entſetzlich ſein. Raſtlos von einer Stelle Berlin, 30. Auguf. Feen Anlehen 1013. — 59 Met 624. gemacht, in Tell einzufallen, und dort Razzias zu 


Wien 875. — 1860er⸗Loſe 844. — Nat.⸗Aul. 703. — Staatsb. 


mittelt zu haben; er beſtritt, in irgend welcher Weiſe als zur anderen vom Militär und den Bauern verfolgt, 447. — Credit Aetten 881 — Eredit⸗ Loſe fehlt — Böhm. machen und einen Theil der dortigen Stämme in 
Agent benutzt worden zu ſein und berief ſich darauf, daß werden fie verhungert, abgeriſſen, nur in einzelne Weſvahn 697 1864er Loſe dal. — 1864er Süber⸗Aul. 768. den Aufſtand hineinzuziehen. Die Inſurgenten wurden 


ſowohl in den Warſchauer, wie in den Lemberger Papieren Lumpen gehüllt, krank, voll Ungeziefer, kaum mehr — Galigier 1131. 


jedes Mal zurückgeſchlagen. 


ſein Name auch nicht ein einziges Mal genannt ſei. Er Menſchen ähnlich, eingebracht. Sie fürchten ganz Ful 1850 2 2 1027 je it: Min =. MB Ba Hamburg, 30. Auguft. Der Großfürſt⸗Thron⸗ 
gab zu, im Auftrage des Grafen einige „Beſtallungen“ ohne Grund, daß die in einzelnen Gouvernements Loſe 761. — Nat.-Anlehen 685. — Credit⸗ Ketten 195. — 1860er folger Nicolaus von Rußland iſt heute incognito hier 
ausgefertigt zu haben, jedoch nur nach einem ihm vorge- immer von Neuem verlängerte ſtrafloſe Rückkehr für/gofe 844. — 1864er Loſe 93. — Staatsbahn 2035. — 1864er eingetroffen und wird dem Vernehmen nach, morgen 


legten Schema, und berief ſich demnächſt, den Behauptun⸗ ſolche, „die ſich an keinem Morde betheiligt haben“, Silbersfnteben 163, 


gen der Anklage gegenüber auf Zeugen dafür, daß er bloß fihnen nicht werde zugeſtanden werden. Auch der Po- Eiſenbahn⸗Actien 214. — Wien 11.75. — Türk. Conſols 508. 


nach Kiel weiterreiſen, w inli i 
London, 30. Auguſt. Schlußconſols 884. — Lombardiſche Eipenpagen zu Ba ahrſcheinlich ne ſich > 


mechanisch und als Erpedient gewirkt habe. Er beſtritt lenproceß in Berlin macht hier Auffehen und wurde Lemberg, 30. Huguf, »olläner Ora en 5.33 Bei, 435 „. Paris, au u Der Kalfer, der kaiſerliche 
daß er dem Grafen unentbehrlich geweſen ſei, da kein mit den Poſener Unruhen oder vielmehr Straßenun⸗ Waare. — Kalſerliche Dukaten 5.35 Geld. 5.42 W. — Huffi Prinz, Prinz Napoleon und Kronprinz hen von 
Menſch anentbehrlich wäre, und beklagte ſich lebhaft über fug in Zuſammenhang gebracht. Der Pole iſt eben ſcher halber Imperial 9.25 G. 9.37 W — Ruf, Silber Ru- Piemont find heute nach Chalons abgereiſt, wo mor⸗ 


5 ae in Stück 1.77 G., l. — ' i i 
das Verfahren, welches bei feiner Verhaftung gegen ihn leicht erregbar — dennoch aber lachen hier die mei⸗ ac 2 N Ken ir — Ruſſiſcher Papier⸗Rubel ein 
angewendet worden ſei. Er ſei, als Ausländer, gewiſſer⸗ſten Polen darüber, daß die Vertheidiger der Ange- 69 G., 1.71 W. — Gal. Pfandbriefe in öſtr. W. ohne Coup. 


reußiſcher Couraut⸗Thaler ein Stück gen eures, 905 ner te 


Der Regierung iſt es 


maßen für vogelfrei erachtet worden. Siebzehn Tage habe klagten in Berlin dem Gericht auf alle Art weiß 7480 G., 75.58 W — Hal. Pfandbriefe in C-. ohne Coup. nunmehr gelungen, eine Anleihe von 700,000 Pfd. 


er im Polizeigebäude ohne Verhör geſeſſen; demnächſt ſei machen wollten, daß der Aufſtand nur dem ſoge⸗ 78:50 G., 0 0 . — Galiz. Gkundentlaſtungs Obligationen ohne St. mit der Ottomanbank abzuſchlieen. 


Emiſſions⸗ 


er vorgeführt worden, und auf ſeine Beſchwerde habe die nannten Congreß⸗Polen, nicht aber dem ehemaligen Cong 276 hen Lud ena anlehen ohne Cour 0 bſeurs der Anleihe zu 88, 7 pCt. Zinſen und 2 pCt. 


\ 3 R 80 40 W. Galiz. Karl Ludwigs⸗Ei ⸗Acti N 8757 
Polizei ihm erwidert, daß das Verfahren gegen ihn aller- Geſammtſtaate in den Gränzen von 1773 gegolten N W. der iſenbahn⸗Aetien 255.88 G. Amortiſation. 


dings nicht gang legal fel, und daß man mit einem preu⸗ habe, während dies doch gleich Anfangs hier und srafaner Comes am 31-uguf. Alte yolnifges Silber! Wreſſing, 28. Auguft, (6 H. 0% Briefe aus 
ischen Unterthanen allerdings nicht fo verfahren ſein würde, allenthalben öffentlich und auf alle Weile ausgeſpro⸗ für f- v. e „08 bez, — Vollwichliges neue Athen conſtatiren, daß die Wahl des Regierungsean⸗ 
daß mit einem Ausländer aber die Sache anders wäre chen worden ſei, und immer wiederholt wäre. Wäre diefe 8 . 9615 aeg. — 40 ela didaten Meniſis zum Präſidenten der National⸗Ver⸗ 


briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. p. 983 verlangt, 973 bez. — 


In Folge deſſen habe er ſich denn auch veranlaßt geſehen, damals nicht jo viel preußiſches Militär an die Polnu. Bau noten für 100 fl. ost. W. f. poln. 444 verl, 436 bez. ſammlung von der Bevölkerung günſtig aufgenommen 


in der Vorunterſuchung ſich über nichts zu erklären, ſich Gränze gerückt, und hätte man im Poſenſcheu nicht — Ruſſische Papierrubel für 100 mubel d. österr. W. 1524 verl, worden. 


dies vielmehr vorzubehalten bis zu der Zeit, wo er vorſſo entſchiedene Sicherheitsmaßregeln getroffen, jo wä⸗ 4414. 1 Preuß. ober Beremöthater für 190 Thaler de o. W] NMewpork, 20. Auguſt, Abends. Grants Ope⸗ 


169 bez. — Preuß. Cour. 


dem Richter ſtehen werde. ren dort, ſo wie in Galizien dieſelben Folgen ent— 1 — 884 bez. — Neues Silber ‚für 150 fl. of, W. Thaler rationen am Jamesfluß waren günftig, aber nicht 


für 100 fl. öſterr. Währ. 


Nach Beendigung der Vernehmung formulirte der Ver ſtanden. 8 ö 1134 verl, 1121 bez. — Vollwicht fert Rand⸗ Dukaten f. 5. 0ſentſcheidend. Sheridan ſchlug Longſtreets Gavallerie 
theidiger Rechtsanw. Janeck mehrere Beweisanträge und be.“ Die ruſſiſchen „Börſennachrichten“ melden, daßfſverl, 5.36 bez — 1 2 lend. Dufaten fl. 5.45 ver, bei Frontroyal. Eine demokratiſche Convention in 
vor der Gerichtehof über dieſelben in Verathung krat, erbat auf Grund des neuen Geſezes über das Ingenieur- Jun 0 20 LEBE bey 0 0e bag. dee Syracus beſchloß, den in Chieago aufgeitellten Can⸗ 
ſich der Angeklagte noch einmal das Wort in einer perſön. Inſtitut, dieſes aus einem Militärpenſionat in eine N in öſt. W. 76.40 verl., „I Saliz. Pfaudbrteſe lebt didaten nur zu unterſtützen, wenn er für den Frieden 


75. 2 iz. Pfand⸗ 
lichen Angelegenheit, um ſich gegen den Vorwurf der Staats- Civillehranſtalt umgewandelt wurde. Das Blatt hofft, briefe nebſt lauf. Coupons in C.⸗M re 


ie. f. 801 verl, 701 bez. — wäre, und nahm Reſolutionen an, welche ſich für ei⸗ 


anwaltſchaft zu vertheidigen, daß er ein Schmeichler gräfli- daß die gleiche rationelle Reform nächſtens auch in GeundentlatungssObligatienen in österr. Währung fl. 774 verl. nen Waffeuſtillſtand und eine Staatenconvention zur 
cher Eitelkeit ſei. andern techniſchen Inſtituten eingeführt werden wird. |764 ie Asien ber Carl Ludwigs⸗Bahn, ohne Convons fl. Verſtändigung über Verſöhnungsmaßregeln ausipredyen. 


öfterr. hr. 257 verl., 255 bezahlt. 


Demnächſt berieth der Gerichtshof über die „Anträge — — — — 
des Vertheidigers, von denen nur zwei als begründet er⸗ 


2 Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 


9 9 = Te u ee Mena: 5 ch 
ng des Beſchlu N 5 richten. Wiener Börse -Beri 
Gerihtähetes dB uch 3% e Local⸗ ub brobinzial⸗ Nachrichten. N en SC) denen eine Sing vom 30. Auguſt 1 
Na ; g rakau, den 1. E 5 g eonferenz ſtatt; 3 g a 5 
Nächſte Sitzung Dinſtag 9 Uhr. „ Getannllich ii ein Theil des gieſgen „Collegium Jagiel-; 5 u Eat 5 . der nächſten Sißung Offentliche Schuld. 
Frank eich lonicum“ bis auf die Kellerräume eingeriſſen worden, um im nde n 8 I. Wie wir vernehmen, wurde A. Des Olaales Geld Waare 
mars Napoleon Al befindet ſich Neubau denſelben ſymmetriſch im Styl des Haupttheiles des dem Herrn Sectionschef Freiherrn v. Hoek die Miſ⸗In Oeſir. W. zu 5% für 100 l. . „„ „ 67.40 67.50 
; Paris, 29. Auguſt. me 5 mdet ſich Gebäudes wiederaufzuführen. Seit einigen Tagen nun find dielfion übertragen, Oeſterreich bei den Zolleonferenzen Aus dem National⸗Aulehen zu 5 für 100 fl. 
in dleſem Augenblicke etwas leidend. Heftige rheu⸗ Maurer⸗Arbeiten au demſelben in Angriff genommen worden undſzu Berlin zu vertreten. Seine Abreiſe dürfte aber mit Zinſen vom Jänner — Juli. 80.— 80.20 
matiidje, Stmnzen in de 1 Beirates S au blatt gundig lei es nicht vor acht Tagen ſtattfinden N Vom Jahre 1851, S B. zu 8. 5 fur 100 K. per e 
i ſo wechſelvollem Sommer anläßt, ig bleibt. ; > RN * x ahre 1851, Ser. B. zu 5% „ —.— —— 
Ausflug nach dem Lager von Chalous von heute auf ſich jept, no 255 (Donnerstag) Abend angekündigte muftcalifche Eine intereſſante Nachricht cireulirt in Wiener Metalliques zu 5% für 100 fl.. 11.5 21.70 
8 ſetzte S Die für h 8 ſicaliſch i . = zu 5% 
ofen zu gel Ban a ri Soiree im hieſigen allgemeinen Gafino wird, wie uus mitgetheilt diplomatiſchen Kreiſen. Herzog Elimar von Ok dtto 1 100 0 — ug iu 1 1. r. 63.75 
öpfe ſollten das Uebel lindern. — folge desſwird, nicht ſtattfinden. 8 : : mit Verloſung v. J. ür 4 — 155.50 
Kaſſers im Lager von Chalons beſteht aus dem erſten > = Mangel an geeigneten Räumlichkeiten zur Unterbrin⸗ ur burg, Bruder 55 Großherzogs der joeben ſeine „ 1854 für 100 fl. 89.— 89.25 
Stallmeiſter 8 fen de Fleury, den Adjutanten, Ge- gung der hieſigen Garniſon dürfte durch die in den letzten Jahren Studien vollendete, tritt demnächſt eine Reiſe an den „ 1860 für 100 fl. 97.— 97.10 
u Graſen 5 uon ebell 95 und General * Ca- ausgeführten, zum Theil großartigen Bauten in geuügender Weiſe Hof der Königin Victoria an. Das Project der Ver⸗Prämienſcheine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 89.70 89.50 
\ 1 on M . : Ca⸗ abgeholfen jein. Dies gilt jedoch nur von der Jufanterie, dage-heirathung des jungen Herzogs mit einer Tochter der zu 50 fl 89.70 89.50 
ſtelnau, vier Ordonanz-Officieren, dem Stallmeiſterſgen fehlt es an paſſenden Localitäten und Stallungen für die 00 len eu in dicht mit dieser R PER ” 7 Como Rentenſcheine zu 42 L. austr. . 17.50 18.— 
Davillier und dem Arzte Dr. Larrey. Außerdem be⸗ 1 die 1 8 ſind theils = 0 ümpueeipenb, — 5 gin eiſe in Zuſam⸗ h B. ronfänder. 
alet iſer i it zwei theils durchaus nicht den Anforderungen entſprechend, die mau im N 5 a tl 3 Obligati 
Wer merk 0 hanf Holtenticen Intereſſe des hohen Aerars zu ftellen berechtigt wäre. So iſt 3. B. In Wiener Advocatenkreiſen iſt man auf denſvon Sieber Öher, m 8% ir. 100 fl jur 8 — 89.50 
Diet . darunter der General Revel und der Oberſt ein Theil der Cavallerie in der hieſigen Vorstadt Kleparz in meh⸗ Ausgang einer Klage geſpannt, die H. Zang, Eigen⸗ von Mähren zu 5% für 100 fl. 88 9 
ffieieren, daru 3 : reren von einander getrennten hölzernen Baraken untergebracht, 5 u N CH ° fr) 89.— 90.— 
in Frankreich beigegeb 1 getreunten A behrli thümer der „Preſſe“, gegen die HH. Friedlaͤnder undſvou Schlefien Mr 5% für 100 fl. 8 
v. Sonnaz, und den ihm in ra 6 gebenen wo die einzelnen Pferde nicht einmal den für ſie unentbehrlichen Etienne bei d dorti k. Bezirksgeri von Steiermark zu 5% für 100 fl. 89.— 89.50 
ffici f kaiserliche Prinz mit ſeinem Maum inne haben, während die Maunſchaft, um in der Nahe der em dortigen k. zirksgerichte durch i % fü NIT — 
Officieren; endlich der kaiſerliche N Pferde wie haben, wahrend die ke ee i- Dr. Fr 5 er von Tirol zu 5% für 100 fl. 
Stallmeiit zehrer. In Chalons nimmt der|Pietde fein zu fönnen, in niedrigen, bumpfiyen Wblsationenn ein, Pr. Fend wegen Gewerbs ⸗ Störung eingereicht hat. (von Kärnt., Kraln u. Küft. zu 5% für 100 f.. 87.— 88.50 
g ta meiſter und Lehrer. Officiere auf, darunter ze jein muß. Abgeſehen davon, daß Die Dislocirung der Die „Vorſtadt⸗Zeitung“ hatte die Nachricht ge⸗ von Ungarn zu 5% für 100 fl. 74.— 74.— 
den Abe Bug Hast * Bin — Der Einzug — 3 — 3 8 9 Dejorgmiß, bracht, Frankreich habe auf eine letzthin von hier aus von Temefer Banat zu 57. En A r 8 
en Kriegs-Miniſter eneral v. 5 einer Feuersgefahr von Pferden und Rüſtzeug nur wenige 5 5 82 r ausſſon Groatien und Slavonien zu 5% für . { 5 
des Kaisers 7 ſeines Gefolges findet zu Pferde seiten zu können, ein ſehr gerechtſerligtes. Und für dieſe ungenü'for gegen vertrauliche Anfrage über ein Verhältniß don Galizien zu 5% für 100 f. 4440 2480 
S 0 um- geuden Räumlichkeiten muß ein ganz unverhältnißmäßig großer zu Art. 31 des preußiſch-franzöſiſchen Handelsvertrags don Siebenbürgen zu 5% für 100 fl. 71.50 72.50 
Statt. — Geſt u Ehren der Prinzen Hum- Miet f W an 9 h 
Sarg eſtern war zu Ch in St. Cloud. o iethzins, wit hören, über 1000 fl. jahrlich gezahlt werden. Wir die Erllärung abgegeben, daß es allerdings wederſvon Bukowina zu 6 für 100 RR, 71.50 72.50 
ert großes Diner und dann Ball in St. : Kaya jedoch, daß die Militärbehörde, bedacht dieſem Uebelſtand berechtigt, noch veranlaßt ſei auf die ſelbſtſtändigen Actie n (pr. St.) 
S i abzuhelfen, ihr Augenmerk auf eine paſſendere Localität gerichtet hat, | * n i der Nationalbank . 775.— 776. 
Schweiz. und zwar A > Entſchließungen Preußens irgend einen poſitiven Ein⸗ . 75 
x ö g ee 22. v. M auf ein in Podgôrze gelegenes Haus, welches in einem ene . vu. N 5 der Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu 
In Genf wurde in dem Straßenkampf ee lose gaus von Mauern umgebenen Hofraum Stallungen für etwa 70 luß zu nehmen, daß aber von ihm (Frankreich) aus 200 fl. zr. W. 159020 190.40 
bei welchem die Radiealen mit Gleichmuth auf Wehr oft ne: außerdem noch eine hinreichende Anzahl von trockenen undſeine Modification der betreffenden Stipulation im Miederoͤſterr. Escompte⸗Geſellſchaft zu 500 fl. ö. W. 618.— 623.— 
ſchoſſen, auch der 34jährige Pompierlieutenant Deleider⸗ſlichten Zimmern für die Mannſchaft fo wie auch anſtändige Offi⸗[Sinue der Wünſche Oeſterreichs keine Hinderniſſe inſder Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M.. 1908. 1910. 


- er 2 ip eiersqnarti het: rn 3 ur i 
vier erſchoſſen, der, ähnlich jenem patriotiſchen Schultheiß größere rtiere hat und ſomit den Vortheil gewähren würde, eine 
don Solothurn, im entſcheidenden Augenblicke ſich vor dieſunterbrin 


Mündung der Gewehre geſtellt hatte, damit nicht Bruder⸗ wird, etwas hoher, aber dieſe Mehrauslage würde dadurch reich- bekannt. der Süd-nordd. Verbind.⸗B. zu 20) fl. EM. 


blut vergoſſen werde. Was kümmert ſich indeß der moderne 2 
Radicale um dergleichen, und wie jollte den Anhängernſzieh 
eines Fazy ſolcher Heroismus imponiren? Man erſchoß bedeutenden 
kurzweg den Mann, der ſeine Zeit nicht verſtand. 


derrier war verheirathet, Vater zweier Kinder. Das dritte) itt Samſtag Nachts brachen einige Diebe in das Kloſter derſde 5 2 f nor Dr. Bione; } i 500 fl. CM. 
gebar die Wittwe = Einlauf ur Unglückskunde; in Folge nagel nien in der Kopernikus⸗Gaſſe der Vorſtadt Weſola ein, de Ponte, Landesausſchußbeiſitzer ; Raguſa: 


dieſer Frühgeburt ſtarb auch ſie noch am nämlichen Tage.) und ſtahl . 
Ein Turiner Corr. der „Gen. Corr.“ meldet, 500 fl. nr. W. 


Das ruſſiſche ee a ct beſtehend Pa Geſtern Nachmittags nach 4 Uhr wurde in dem öffentlichen aus verläßlicher Quelle, daß die wahren und eigent⸗ der priv. böhmiſchen 5 2 1 zu 200 fl 6. 1 


aufgewogen, daß Mannſchaft und Pferde gut und feuerſicher 1 : ird der Corr.“ der Theisb. zu 200 fl. CM. mi Yo) Einz. 

i us Zara, 31. wird der „Gen.⸗Corr. isb. zu 20 fl. C mit 140 fl. (70%) Einz. 

unter | 5 5 5 „ N Auguſt, llzogenen Wahlen ausſder vereinigten fünöfter. lomb.⸗ven. und Centrtal. 
en und ein großes Erſparniß durch den Wegfall der nicht un- Zemeldet: Det den geſtern vo 8 8 


197.25 197.75 


135.— 135.50 
122.— 122.50 
147.— 147.— 
245. — 240. 


256.75 257. 
455.— 457.— 


238.— 239.— 
370.— 375.— 
430.— 450.— 


156.50 157.25 


h ar 3 rs 8 155 auf dem Stephansplatz ein Advocaten-Dependent todt ger], : a 188 andbriere 
aus fünf kleineren Kriegsſchiffen, it in dem a funden. Nach dem ätzllichen Gutachten war er in Folge eines lichen Hinderniſſe zu der allerdings eraſtlich profectirtſ er Natlonalbant 10jäheig zu 5% für 100 f.. . 102.60 —.— 
{ Be- äußeren n Humbert 0 
hafen von Karlskrona eingetroffen. Der ruſſiſche 0 Au Cebtechens vom Schlag gerührt worden. „. |gewejenen Heirat des Kronprinze bert mit der auf CMze ( verlosbar zu 6% für 10 ., 92.50 92.75 
ſehlshaber veranftaltete am Bord des Commando hen ee dringen wir die Theater⸗Rociz, daß das fur Prinzeſſin Anna Murat von der Familie der prä⸗ der Nationalbank, 12monatlich 157 a 00d. er 
ſchiffs ein glänzendes Diner und ſandte Einladungen verſchoben il. 5 where en 4 le Hina ſumtiven Braut ſelbſt ausgegangen find, und wie wir] auf . t Var. 15 4% für 100 l. 75.— 7820 
an das ſchwediſche Offieier-Corps, ſo wie an mehrere Anek der Schenfpieierin Fel. e nach andern Berichten hinzufügen, religiöſen Beden⸗ Galiz. Credit⸗Auſta l 1955 2 
vornehme Familien Karlskronas, welche Einladungen während der hiefigen Bühne ebenſo wie H. Ernſt erhalten bleibt, ken entſprungen ſind. der Credit-Auſtalt für Haudel und Gewerbe zu 
ſämmtlich angenommen wurden. Auch in Kiel iſt b 11 der . Fr. on und 8 5 — —— Aus Rom theilt man der a mit, daß BE ach 2&efelligait au 100 f FR 128.60 128.80 
ö ee 1 f S einge⸗ rena geſtern kein Gewitter drohte, mußte die Vor-: 2771 5 ı ernunti ür Me- Donuau⸗Dampſſch.⸗OGe . . 385.50 86.—- 
ein ruſſiſches Schiff, die Jacht „Standard“, eing Rettung unterbleiben“ Gs gibt im Seltelträger-&cben Augenblicke die definitive Ernennung u per I Triefter Stadt Anleihe zu 100 f. EM. . . . 105.50 106.50 
aufen. en den Mittwoch für den Freitag halt. Solch ein Moment "icon erſt nach der in Bälde zu ; Alloeu⸗ „ n „ zu 50 fl. CM. 48.— 49.— 
Nußland. 8 heut ern — zum Schaden der Blum'ſchen „Chonchon“, welche tion des heil. Vaters, welche auch mit Mexico ſich.Stabtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 25.— 25.50 
Der „NPZ.* wird aus Warſchau, 27. Auguſt, e In der n jo rünigeren Aufzug halten wand. Teeingehend beſchäftigen wird, erfolgen werde; daß aber Eſerhay in 40 fl Coe 98.— 99.— 
geſchrieben: Nachdem der polniſche Aufſtand ein ſoſper Lemberger Umdelegenbeit der rütheuiſchen Theologen, die von vorläufig als der für dieſen Poſten deſignirte Prälat Salm 4 40 59, 30.75 31.— 
kläali 0 d das Land dadurch die Regi niverſttat entfernt worden, erfährt „Stowo“, daß Monti, 9 ; m in gelte, welcher neueſtens Palffy 3 1 28.25 28.75 
ägliches Ende genommen und de glau- riat eglerung dieſer Tage an das Lemberger ruthenifche Ordina⸗ onſignor Meglia allgemein 8 M zeſtens Clary zu 40 fl. „ 25.50 26.— 
gründlich ruinirt worden iſt, ſollte man woh glau⸗ den Es Ähnliche Anfrage, wie früher an den dortigen akademi- vom Kriegsminiſter Monſignor De Merode ſeinem St. Genois zu 40 fl. „ 24.— 25.— 
ben, daß die Polen, wenigſtens die bemittelten und e nat, gerichtet, ob und in wie fern die ausgeſchloſſenen Gefolge für die Reiſe nach Frankreich beigezählt wurde.] Windiſchgratz zu 20 fl. „ 18.50 19.— 
verſtändigeren, es ſatt haben müßten, ſich nach neuen eee eee . Nach — — — 5 — ur Aus Palermo berichtet man unterm 24. Auguſt, lebe 1 10 fl. Ae 1 —.— 
x . 2 1 PR e „werden die! en di fr R f . — 0 
Unruhen zu ſehnen. Dem iſt aber im Allgemeiner Resolution auf ihre ingabe an das MiniRerium erhalten daß der große Domänenwald, genannt Ficuzza, faſt K. k. Hoffritalfond Ron österr. Währ. 117⁵ 12— 
noch immer nicht alſo, und jedes, auch das kleiuſte Sparcaft, mon Krawezyklewieß Bunter der galiiihenganz in Slammen aufgeganget „ echfel. 3 Monate. 
Ereigniß, wenn es nur irgend in einem politiſchen unlängst N die von der „Gaz. nar.“ (auch von uns) nach verläßlichen Erhebungen von Briganten ange⸗ 8 Bank: (Platz.) Sconto » 
Juſammenhang gebracht werden kann, muß dazu hersſſer Case, 800 K. achricht über den Veſchluß der Direction die⸗ſlegt. Alle ſchleunigſt requirirten Hilfsmittel und Kräfte Sealer für 100 fl. ſüddeutſcher W ihr 44%. . 5.60 95.70 
halten, um daraus irgend ein Mittel zur Aufregungſanzuweiſen, Nah des eee 5 ee waren nicht im Stande, dem verheerenden Umſichgrei⸗ 1 — a 5 5 5 — — Währ. 31% — —— 
zu ſchaffen. Es iſt, als wenn die Leute hier nicht in en gegangen, fondern von H. Felictan Laskomwski,fen des Feuermeeres in ausreichender Weiſe Einhalt London, für 10 Pf. Sterl. > Aa . . 11.60 113.60 
Ruhe zu leben vermöchten. So lange der deu h⸗da⸗ eder dieſer Caſſe. zu thun und die Regierung verliert an dieſer erträg⸗ Paris, für 100 Francs 6% w „„ 48.— 45:08 
niſche Krieg dauerte, knüpfte man daran die Ho : — t = e ihrer bedeutendſten Cours id ee e Pe 
nung, daß durch einen allgemeinen Krieg „Polen 85 NRüri i Einnahmequellen. Ri a le , 
Befreiung“ herbeigeführt werden würde; dann kamen Handels⸗ und Börſeu⸗Nachrichteu. Der Privat⸗Bibliothecar des Ba“ von Schwe⸗ Kaiserliche Münz- Dufaten Eon * 4 
die neuen Proclamationen der ausländiſchen polni⸗ ae et d. 2 Kr = Filiale der priv.ſden, Herr v. Quanten, iſt n Me v. Mts. in Pa⸗ „ vollw. Dukaten 1 66 15 70 
ſchen Propaganda mit ihrer unſichtbaren National- (telt beg tunen. Von dieſem Tag . 9 2 ris eingetroffen, derſelbe, der dn mic vorigen Jahres 2985 e Bee n 
Regierung; und jetzt muß ſogar der Poſener Auflauf,ſſchen Wien und Beeliß ausgejtellt und können bei der Bautzen, mit den autographiſchen ſtandinaviſchen Unions⸗Pro⸗ Muth JJ 
von religiöſem Nimbus und Aberglauben umgeben, ſtralcaſſe in Wien, beziehungsweiſe bei dem Filiale in Beelitz bes jecten Karl's XV. in Kopenhagen mehr Beifall als LT a een 113 1 113 3 


2 


5 : nach der Verhandlung rückgeſtellt, von den Erſtehern aber[kommenden Dienſtkaution, ſowie die Verbindlichkeit, ſich auch Rzeszower k. k. Kreisgerichtes und Gefangenhau ls: 
2 iutsblatt. IetBepaften werden. 8 re in den ſonſtigen Geſchäften des Magiſtrats und nament⸗ der Verpflegung der Me, und A ag 
4. Der Anboth des jährlichen Pachtzinſes iſt für dieſlich im execukiven Dienſte verwenden zu laſſen, verbundenſeinem Vadium von 629 fl. 5. W. auf die Zeitperiode 
eine oder die andere Parthie in Ziffern und Buchſtaben iſt, wird hiermit der Concurs ausgeſchrieben. vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1865 dann 
deutlich anzugeben. Die Bewerber um dieſe Dienſtſtelle haben bis Ende 276 n. ö. Klafter harten Brennholzes mit dem Vadium von 
5. Dem Offerte muß die Erklärung beigefügt wer- September 1864 ihre gehörig belegten Geſuche bei dem 242 fl. 32 Pfd. Milly⸗Kerzen, 238 Pfund Unſchlittkerzen 
den, daß ſich der Offerent den ihm bekannten Bedingun- Neumarkter Magiſtrate, u. z. wenn fie bereits im öffent- 1469 Pfund Brennöhl, 69 Ellen Hohldochte, 8369 Stück 
et. J. Ausgeſchtiebbn. a gen in allen Punkten unterwerfen wolle. lichen Dienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten Behörde Baumwoll dochte, 250 Pfund Seife, 284 Pfund Schwein ⸗ 
Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehbrig beleg⸗ 6. Bei mehreren in Geſellſchaft verbundenen Offeren-ſonſt aber mittelſt jenes k. k. Bezirksamtes, in deſſen Be- fett mit Knochenmark vermiſcht, mit einem Vadium von 
ten Geſuche im Wege ihres vorgeſetzten Amtes beim Tax. ten muß das Offert auch die Solidar- Verpflichtung dem zirke ſie wohnen, einzureichen, und ſich über folgendes aus- 111 fl., der Ganzlei-Materiglien, als: 184 Rieß Papier 
Aerar gegenüber enthalten. > zuweiſen: verſchiedener Gattung, 228 Bund Federkiele, 18 Pfund 


obne t 
N. 21549 % 0 Kundmachung. (889. 3) 
Zur Beſetzung der an der Tarndwer Unterrealſchule 
erledigten Stelle des 2. tethniſchen Lehrers mit dem Ge⸗ 
halte jährlicher 420 fl. 5. W. wird der Concurs bis 15. 


nower onſiſtorium binnen 3 N N 
„ a des anberaumten 7. Sümmiliche Gründe mit Ausnahme des Ackers in) 1. Ueber das Alter, den Geburtsort, den Stand, ihre Siegellack, 400 Ellen Rebſchnur, 14 Pfund Bindſpagat, 
Veon der k. k. Statthalterei-Commiſſion. Zablocie 443 / Quadratklafter enthaltend, dürfen nur zur Familie und die Religion. 30 Ellen Packleinwand u. f. w. mit Vadium von 97 fl. 
Krakau, 25. Auguſt 1864. | Grasfechſung benützt werden. 2. Ueber die Befähigung für den Caſſadienſt, ſowie Buchbinderarbeiten mit Vadium von 21 fl., dann Arre⸗ 
ER SEEN ae | Von der k. k. Genie-Direction. über die zurückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, ſtantenbekleidung, Beſchuhung und Wäſche mit Vadium 
3. 16259. Edict. (892. 3) Krakau, am 24. Auguſt 1864. br ar 1 6 ir el, nt 955 von 156 fl. der Erforderniſſe zur Anfertigung und Repa⸗ 
Br f gg 5 BBTRUDSEFITET ER Mae —ͤ— ͥ nn —äͤöṹä—ͤ—ũh—ä— ört und die Prüfung mit gutem Erfolge beſtanden ratur der Arreftanten-Montur und Wäſche, des Arreſtan⸗ 
lie Ne beam n e . l IA N. 13472. E. d y k t., 6882. 2-3) haben den Vorzug erhalten. g ten⸗Lagerſtrohes, 1064 Stück e des Mate 
Gumplowicz am 26. Auguſt 1864, 3. 16269, ange. Ces. kr. Sg krajowy'Krakowski czyni wiadomo, = . — bie Kenntniß’ der deutſchen und polnischen Iclals an Ziel Ku Nägeln, Eiſendraht Brettern zu 
zeigte Saptungseiuffellung und in Felge des Geſüches des e un zaspokojenie nalezge6j sig pp. Ludwikowi . 4 f geringeren Hausreparaturen, det Binder, Scloſſer, Gla⸗ 
Gabi Ignaz Benis vom 28, uguft 1864, 3.16410 Hoelzel, Antoniemu Zygmuntowi Hoelzel, Jöze- ate e untadelhafte mtraliſche Betragen, die Ver, jet: und, Schmiedectbeiten mit Vadien von 3 fl. bis 19 fl 
gemäß F. 3 und 5 des Geſetzes vom 1 . Dezember 1862 fowi; Hoelzel, Eloryanowi Hoelzel, Julii 2 Hoeclzlow . N Ei ei 8 eee pern , en ‚BB ee eee 
N ‚ fue AN m /, Yezen 1 2 En nelciter B ie bergehung einer Zeitperiode; endlich f 1865, die öffentliche Licitation am 20 September 
Z. 97 die Einleitung des Au gleichsverfahrens über das Haller, z Hoelzlöw Bielski&j, na mocy| 5, ob und welchem Grad it den übrigen Be⸗ 1864 Vormi : 
ſämmtliche 'Dewwegliche, und das in denjenian Ländern, fürlugody sadowej z dnia 14 Sierpnia. 1860, doll hei — Neumarkt E 11 der Ta ne 9 UNS, e e eee 
wele e das Geſetz vom 17. Dezember, 5 52, 35 97 R. 12829 sumy 5616 zip. 20 gr. w monecie polskiéj verſchwög t ſind. eee, eee a 1805 lesen . . Kreisgerichte ftattfinden wird, wo 
G. B. Wirkſamkelt hat, befindliche unbewegliche Vermögen ⸗ odsetkami po 5% od dnia 20 Pazdziernika 1860 ar u ker k. k. Kreisbehörd tt mae e iu eingelchen. en Binnen. 
des Schuldners Felir Gumplowicz protoeollirten Kaufmanns biezacemi, 1 kosztami 7 zir. 63 kr. 9 zir. 14 kr.“ Neu- Sand on 125 ii 72 1 15 N 11 zunen vorſchriftsmäßig eingerichtete Offerte über 
in Krakau bewilliget, zur Beſchlagnahme und Inventirung ! 5 zir. 3 kr. w. a., nareszcie kosztöw niniejszem Na Sandee an ae gust rn 1 Fi ian e ee den Ne 4 Porn 
zu Der ; K % IS 3 378 s . anz; ; * * 4 2 8 J 5 „ . 1 u 
des Vermögens, dann zur Leitung des Aus, eichsverfah⸗ w umiarkowanej ilosci 69 zir. 70 kr. W. a. przy-|3. 855. Kundmachung. (888. 2-3 Präffdium, und ſodann bis zum Schluſſe der Lienen bei 


rens und einſtweiligen Vermögensverwaltung der k. k. No- zuanych, po Potrgceniu jednak czesciowe) zaplaty 1 en A en 1 7 : 
7 Anne Ha * 2 I 3 7 2 V * 5 . s s i 1 1 
tar Jaku bowski als Geigen ier beſtellt wurde. 1009 Ap. 18 gr., zezwala sig na egzekucyjngſfannt dem Wg iii Sie 1 e “ 19 er a 1 Sf 
Hievon werden ſämmtliche Gläubiger des Verſchüldeten sprzeda2 do p. Karola Kemptera wediug ks. gl. { 8 !: 8 ! 


nn nen 


verftändiget, mit dem Beiſatze, daß der Termin zur An⸗ Gm. VI. vol. mov, 2 pag. 246 n. 2 haer. naleza- N. 2526. N f 2 ig 
meldung der Forderungen und die. Vorladung zut Aus- céj / ezesci venlnosei pod J. 14, Gm. VI, L. 18 Kundmachun 2 a? 
a bald fei e ee Dz. VIII. w 5 na va 2lr. 72 1 a. Für die k. k. Salinen zu Wieliezka und Bochnickh werden im Sdlarjahre 1865 nachſtehende Materialien be- 
ß es jedoch ſedeut Gläubiger fieiftehe, ſeine Forderung öszacowane). ludziez na egzekucyjng sprzedaz p.Inöthigt, wegen deren Lieferung bei der k. k. Berg- und Salinen Directi jeliezla am 9 
ai n Ke des §. 25 des Geſetzes vom 17. JOzefie 2 Schultzow Kempterowéj stuzgcego prawa . . . x - —— EEE 
Dezember 1862 Nr. 97 R. G. B. ſogleich anzumelden. do dozywotniego uzywania realnosei pod 1.14 Gm. B) Für Bochnia: 
Krakau am 29. Auguſt 1864. VI, 18 Da. 5 w Krakowie, W rubryce ograni- A) Für Wieliezka: 1400 Stück ordinäre Kehrbeſen ? 
12 ui pi] Sort zum NEHBIaNtD a AR I „zZ lezei Wiasnosei öw&j "resinosei. W ks. gl. Gm. VII 2 65 N S ſchi } : 
A n 240 Klafter trockenes k 8 terbrennholz, 1000 Schock Dachſchindeln, 24“ lang, 31, — 4“ 
N. 8369. Kundmachung G91. 3) vol, Ba 7 Pag. 246 n. 1 ogr. na rzecz Joe 55 RT 5 Sat, breit, N 
; z Schultzöow Kempterowéj intabulowanego, a na 2160 Stück buchene Geſtänge 2 lang, 10⸗ breit 2° dick, 30 Stück eichene Säulen 8“ lang, durch 6“ — 67 


Von der k. k. Finanz-Bezirks⸗Direction in Krakau wird 4590 zlr. 86 kr. W. a. oszacowanego, w dwöch 
bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Verzehrungs⸗ 
ſteuer vom Schlacht“ und Stehvieh, dann vom Fleiſche nach 


im Quadr. behauen, 


1098 „ Spalten 5“ lang, 8“ breit, 1“ dick, 1 
80 Stück kieferne Bretter, 3“ lang, 12“ breit, 3“ d., 


terminach a mi icie iu 82 ia i 
erminach : auowieie na dniu 28 Wrzesnia 103360 „ ftannene behauene Latten 30 lang, oben 2 ½ 


duiu 27 Paßdziernika r. b. o godzinie 7 g 7 1 
der III. Tarifklaſſe in den Pachtbezirken Mogila und Biala Ay eee eee nee — breit, — 1½'“ unten 3½ — 4“ breit, 2 /“ dick, 100 — tannene 5 5 , 12° b. 35 d. 
u. z. in Mogila auf die Dauer v. 1. November 1864 bis Ende ktörych ‚sprzedaz tylko 28. ceng szacunkowg lub 1000 Stück taunene geſchnittene Latten 3% lang, 2 ½¼“ br. 700 „ ER; — „ 12 5 b. 1 la d. 
Dezember 1865 und in Biala vom 1. Jänner bis Ende wyze téj ceny, nastgpic- ma, oraz na wypadek. 15%“ dick 600 „ 115 T 
Dezember 1865, und bedingungsweiſe auf die beiden fol⸗ gaby sprzedasz na owych dwäöch terminach nie 3800 Stück tannene Bretter 30 lang, 12 "breit, !“ dick, 800 „ buchene Geſtänge 29 b, 8“ b. . 
genden Solarjahre 1866 und 1867 die öffentlichen Ver ⸗ nasta pita, ustanawia sie celem przestuchania wie- 1880 „ 1 I e br e d 600 „ ran Kaſtenhölzer ohne Rinde 3“ lang, 
ſteigerungen am 12. September 1864 für Mogila Vor- rzycieli hypoteeznych, co de ustanowienia Iejszych 920 7 5 „ 80% 127 br, 21 d., 85 ick, f 0 
mittags und Biala Nachmittags bei der k. k. Finanz Be- warunkow licytacyi, termin na dzien 27 PaZdzier- „% +. .r „ 3 1, 12“ br, 3° Du 300 Stück tamen geſchnittene Latten 87 lang, 8“ 
zirksDirectlon zu Krakau werden abgehalten werden. nika r. b. 0: godzinie 4 po pobudniu, poezem ns u „ 3 J, 12“ br., 6“, d., ei 1 11 dick, = Fe 
; De Ban Jiscalpreis beträgt für Mogita 877 fl. trzeci termin licytacyi wyznaezonym:'zostanıe, na 10⁰ an = 9 lang, oben bezimmert, 77 100 — 8 2“ lang, mit 4“ dicken 
und für Biala 5300 fl. ktörym. Sprzedaz 1 ponizefj ceny Free is 8“ im Quadrat. 0 „ 
Die Licitationsbedingniſſe find hieramts dann bei den as — ee | in 550 Stück kieferne Bretter 3 I, 12, br, 2° Du 8 en, a 
FiuanzwachCommiſſären zur Einſicht vorhanden. beg kupienia majgcy, zlody jako wadyum przy 20 u. : RE RL — + 8 24° 1,6—8* br. 4 tief, 
K. k. Finanz-Bezirks⸗ Direction. lieytacyi prawa wlasnosci 299 lr. 18 Kr. W. a, 10 15 5 2° l., 12“ br., 2“ d., 100 Stü - n e ae 
Krakau, 25. Auguſt 1864. za$ przy licytacyi prawa dozywocia 459 zir. 9 kr 10 . eichene „ 3, l 15, br., 2 d, Su wir seinen 
PF RL TTETETTET TE Lu ‚do rak komisyi.,sgdow6j Ww gotéwce lub 60 2 M " 35 e 125 Di 5 105 . . Schaufeln, 
. 7 h 7 i y y „ „0 u „ 7 „ « = * 
| Kundmachung. , 29 tang,.10% 60; 1%, di 30 „ unbefchlagene buchene Schubtarren, 
Von der k. k. Genie-Direction wird bekannt gemacht, 0 hie 8 de 1 5 ki w ga- 2500 Schock Dachſchindeln, 26“ l, 3½ 4“ breit, 10 , buchene Miſtgabeln, 
8 1 5 * Segrafung, a, 7 — 8 5 = e e — rn hieninde“ 20 340 Metzen harte Holzkohlen, 5 . 3 
nannten fortifikatoriſchen Gründen auf die Zeit vom | m Nun „ie bee ne 14860 Zentner Heu 5 agenkörbe, 
November 1864 bis Ende Dezember 1867 eine Offerte)" as benzie: Ziozone wadyum kupieiela zatrzyma- 850 Zane Sirch 20 „ Dachrinnen von Mittelmaßplatten, 
verhandlung - nem, zus innzm lieytantom, zwröcunem: bedzie. 4 250000 , bluchene Fäſſerkeilchen, 
amm 5. Oetober 1864 Nd 2 een 3 ae hy- 7 f 2000 Zentner Heu — 360 Zentner Stroh. 
um 10 Uhr Vormittags in der k. k. Militär⸗Bauverwal⸗ 10 N = Bet . mozna przejrzec. w.tu- Lieferungsluſtige haben hierauf verſiegelte, von Außen mit dem Worte „Lieferungsanbot“ bezeichnete Offerte 
tungs-Kanzlei, Ringplatz Nr. 51, 2 Stock — wird abge⸗ 6829-5440 ve) registraturze. mit dem Vadium von 10% des ganzen Offertbetrages im Baren oder in Staatsobligationen nach dem Börſencurſe, 


O. ezem sig interesentöw wewagtrz wykazanych, oder aber mit Gafjaquitt ib ückli ieſ ei ei 

eise ANUBRESTE e en zan cn, quittungen über den ausdrücklich zu dieſem Zwecke bei einem k. k. Amte erlegten Geldbetrag ver— 

jako, téez i 0, K. Prokuratoryg skarbong imieniemſſehen, beim Präſidium der k. k. Berg- und Salinen-Direction, in Wieliezka längſtens bis 9. un 4864 

wysokiego Skarbu do wWiasnych rak, tudziez p. Mittags 12 Uhr einzubringen. 5 1 

Erangiszka Kempter i p. Maryanug Kempter na Jeder Offerent hat in dem Offert den Anbot mit Ziffern und Worten anzuſetzen, und die Erklärung bei- 

Weiden ae dla nich kuratora p. Dra. zufügen, daß er die diesfälligen Bedingniſſe, welche in der k. k. Directions-Kanzlei, beim k. k. Salinen⸗Materialamte 

ee er = Nee" me e und bei der N yet nn. in Bochnia einzuſehen find, genau kennt, und ſich denſelben unterzieht. 

iewiadomych spadkobiercow Tomasza Kritzlera Auf nachträgliche, oder j teh icht e 2 t f 

j 9 pobytu nien iadomych Franeiszka Hess, Rückſicht genommen. 112 e ee a ‚26 wenſfthen dene Kd ſptechen, dete 

Jözefa , Bichterle, Jözefa Zabihskiego, Ernesta Ru- 2 5 Directi 

dolfa Kämpf, nareszeie tych wierzycieli hypotecz- Wieliezka — — ge ee ee 

na ktörzyby po ‚dniu 2 Lutego 1864 do hypo- g 1 88 

teki weszli, lub ktörymby ta xezolucya 2 jakiéjkol- 8 R 

wiek ‚prayczyny przed terminem.lieytacyi dorgezong r 10602, Licitations⸗Ankündigung. (894. 2-3) 

bye nie ‚mogla, do ra zarazem.ustanowionego ku. Von der k. k. Finanz» Bezirks- Direction in Tarnow wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß behufs Ver⸗ 

ratora p. Dra. Rydzowskiego z enen Nia pachtung der Fleiſchverzehrungsſtener und des beſtehenden 20pereentigen Zuſchlages zu derſelben für die Zeitperiode 

Jako snbstvlutg b. Dra. ‚Rosenblatta i przez edy z vom 1. November 1864 bis Ende Dezember 1865 und bedingungsweiſe auch für die darauf folgenden Solarjahre 

eee i przylepiß, en Wei und 1867, an den nachſtehend ausgewieſenen Tagen bei dieſer k. k. Finanz Bezirks ⸗ Direction die. öffentliche 
öwskiej, umiescié sig majgce zawi . erſteigerung abgehalten werden wi 2 — ” 
dle w, 27 Lipca. 1864. 8 — 


halten werden. 
1. Der Nutzgenuß der Begraſung wird parthien- oder 
gruppenweiſe verpachtet und es ſind die bei den einzelnen 
Parthien ausgewieſenen Beträge zur Sicherſtellung des 
Aerärs, als Caution zu erlegen, und iſt ebenſo parthien⸗ 
weiſe der jährliche Pachtſchilling anzubieten. . 

I. Parthie. Die Feldſchanzen Nr. 1 bis 6. dann das 
Fort am Kosciuszko⸗Hügel zuſammen im Flächen⸗ 
maße von 32 Joch 874 ½ Quadr. Klafter mit der 
Caution vonn , 20 fl. 

II. Parthie. Die Feldſchanzen Nr. 8, 8 ½ bei 

Lobzow und Nr. 10 und 11 bei Kro⸗ 

wodrza 11 Joch 529 ½ Quadratkafter mit 
de tien e 50 fl. 
III. Parthie. Vorwerk Nro. 12, Schanze Nr. 13, x 
14 und 141, 14 Joch 641 Quadrat⸗ 
klafter mit der Caution von 
IV. Parthie. Piaski und Dabie, Vorwerk Nr. 17, 
Schanze Nr. 15 und 16 30 Joch 772 
Quadrat⸗Klafter mit der Caution von . 15 fl. 

V. Parthie. Plaszoſv, Schanze Nr. 18, 19 und 

20 und ein Acker bei Zablocie 12 Joch 

945½ Quadratklafter mit der Caution 


— — ſ— — 2 —2—— 


ee f ni „I Ausrufspreis N Zehnperzenti— 
(890. 3) Poſt⸗ Benennung des Benennung Tarifs für 12 Monate 155 5 


Nesls. Concurs⸗Ausſchreibung. i = 
Zur Beſetzung der bei dem k. k. Bezirksamte in Alt⸗ Nr,. I. Pachtbezirkes Pachtobjectes er 
jandec erledigten Cancliſtenſtelle mit dem jährlichen Gehalte 


Tag der Abhaltung 
der Licitation 


fl. J kr. 25 


— 


fl. kr. 


enge 10 fl. ven 67 fl. 50 fr. 5. W. und dem Vokkrückungsrechte inn Denne ee 
VI. Parthie. Podgörze, Thurm St. Benedikt, die höhere Gehaltsſtufe von 420 fl. ö. W. wird hiemit der W Ka Fleiſchverzeh⸗ iso 86 Am 6. September 1864 
Vorwerk Krakus, Thurm Krzemionki, Schanze Concurs bis 15. September 1864 ausgeſchrieben. ; en ORGH gehörigen range 816 1 Vormittags 
Nr. 3, 21%, und 22 bei Wola Duchacka Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig in- 33 Ortſchaften 5 
zuſfammen im Flächenmaße von 24 Joch ſtruirten Geſuche mittelſt ihrer vorgeſetzten Behörde, inner. Jubno ſammt Fleiſchverzeh 1 gr — — 
2 — » September 1864 


Nachmittags 


1589 Quadratklafter mit der Caution von 20 fl. halb der Concursfriſt hie das k. k. Bezit 5 

nd halb der Concursfriſt hierher oder an das k. k. Bezitksamt n a 3% 

VII., Parthſe. Die Schanzen Nr. 24 bis 29 ½ Altfandee' einzuſenden, und ich über ihren Geburtsort, Al. 2. Wee Sun III.] 1462 147 
ter, Stand, Religion, über die zurückgelegten Studien, 


bei Kapelanka, Jalrzowek und Debniki zu⸗ 5 eee ee MR o T—T— — 
ſummen im Slächenmaße von 26 Joch 999 Keuntniß der deutſchen und polniſchen Sprache, über ihr Es werden übrigens auch ſchriftliche Anbote angenommen und es müſſen die dießfälligen mir dem Stempel von 


Quadrat⸗Klaftern mit der Caution von . 20 fl. tadelloſes moraliſches Betragen, Fahigkeiten und bisherige 50 kr. verſehenen und mit dem vorgeſchriebenen Vadium belegten Offerte ſpäteſtens bis 6 Uhr Abends des dem Li- 
Summa 152 Joch 155% Juadte Nr. m Verwendung in der Dienſtleiſtung in der Art auszuweiſen, eitationstermine vorangehenden Tages gehörig verfiegelt bei dem Vorſtande dieſer k. k. Finanz- Bezirks⸗Dir eetion über⸗ 
der Caution von 100 fl. daß darin keine Periode übergangen werde. reicht werden. 
2. Die bezüglichen, ſchriftlichen, verſiegelten, mit einer f K. k. Kreisbehörde. Die näheren Pachtbedingniſſe können hieramts während den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen werden. 
50 kr. aer ie mae n en frü⸗ Sandee, 14. Auguſt 1864. Tarnow, 18. Auguſt 1864. | 
herz jpäteltend aber bis zur borbefagtem Stunde in der LI sus Bis aaa ai un a LP eee. — . 
obenbeſagten Canzlei, wo die detaillirten Bedingniſſe 7 — Nr. 720 Ausſchreibung. 895. 1-3) —— ———ı — eee 2 5, Br, 
zu den gewöhnlichen Amteftunden zu Jedermaung Ech . 720. Concurs-⸗Ausſe bung. ade | 1 Barom.-Höhe| Temperatur | Relative Rich N guſtaud esc u in) d. r 
vorliegen, überreicht werden. g Zur proviſoriſchen Beſetzung des erledigten Stadteaſſe⸗ „ 8 „ e en nach Feuchtigkei ng und SAT i W en; 
Nachträglich einlangende Offerte werden nicht berück— Controllors-Poſtens beim Magiſtrate in Neumarkt El 8 7 et! Reaumur | der Luft des Windes n e | In ver Luft — 
ſichtigt. 6 decer Kreiſes mit welchem Dienſtpoſten ein Gehalt jährli⸗ „ „ „„ 3 e c, td i 
C%%%% . . . her |ommramgemm | Frelpıns 
Offerenten erlegte Gaution wird den Nichterſtehern gleich mit der Verpflichtung zum Erlage einer dem Gehalte gleich“ 10 6 31 60. zig 97 | Mord Mil heiter | 3 


Ra Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


